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Dem Piepmutz dqr$
l«eime Fedetr #ehHesl
Ein ,,Deutscher Meister" bei
Geilenkirchen-Beeck. - Das Zwitschern
und Piepsen in einer Vogel-Voiiere, die Jo-sef Hellebrand aus dem Geilenkirchener
Stadtteil Beeck vor über 15 Jahren bei ei-
nern Nachbarn imrner rviedt*r bew'underte,
gab den entscheidenden Anstof3 für sein
späteres Hobby. Angeregt durch seine Ein-blicke in die benachLrarte Vogel';,'eit be-
schloß Josef }ieilebrand, sich selbst einmalin der Vogelzucht zu versuchen. Fast jede
Stunde seiner Freizeit verbrachte er mit sei-
nen neuen Schütziingen.

Auch Landesmeister
Die notwendigen Fachkenntnisse und Hil-fen erhielt der junge Vogelliebhaber im
Züchterverein .,Gut Hoi" in Hiifarth, dem
er auch heute noch angeschiossen ist. Im-
mer wieder wurden hier für den jungen
i\tann wichtige Erfahrungen und Zuchter-
folge aus6;etauscht. Nicht irnn:er war.en sei-
ne ersten Ausstellungsversuche erfolgreich:
es fehlte naturgemäß an der notwendigen
Erfahrung. Heute ist Josef Hellebrand
selbst ein Fachmann geworden. Und seine
langjährige Arbeit wurde jetzt mit einem
für ihn einzigartigen Erfolg gekrönt: in der
Klasse ,,Goid Isabe] Pastell" der Farbkana-
rien erhielt Josef Heilebrand in Bad Hers-
feld den Titel eines ,,Deutschen Meisters".
Mit der gleichen Koliektion, zu der jeweiis.
vier VögeI gehören, die berwertet rverden,
stellte er zugleich derr Landesm.eister.
Schon eine Woche vor Beginn der Ausstel-
lungen zur deutschen Meisterschaft- hatte
der Ztichter seine Vögel mit einem Bekann-
ten auf die Reise geschickt. Eine Reise, die
für das erfolgreiche Abschneiden von gro-
fier Bedeutung sein kann: fehit dem Vogel
bei der Ankunft aueh nur eine einzige Fe-
der, dann ist der Traum von Pokalen und
?itein zumeist ausgeträumt.

80ü0 Kanarienvögel
Insgesamt 8000 Kanarienvögei aller Art

den Konqrienzüchtern

Josef Hellebrand aus Beeck: Der Maschinen-
baustudent, dessen Hobby die Kanarienzucht
ist, kam ietzt zu beachtlichen Titelehren.

(Foto: Horst-Uwe Münchs)

u,urden in Bad Hersfeld dem sachkundigen
Publikum und den kritischen Ilichtern vor-
gesteilt. Ivlit insgesamt 35? Punkten verrviesdie Zuchtreihe des 2?jährigen Beeckers
dann die gesamte Konkurrenz auf ihre Plät-
ze, und cler ,,Deutsche Meister" u'ar ihm
sicher. Erst zum zweiten Maie hatte Josef
Hellebrand in diesem Jahr an einer deut-
schen Meisterschaft teilgenommen. In einer
weiteren Klasse belegte der erfolgreiche
Vogelliebhaber dann noch einen ausge-
zeichneten dritten Platz.
Zuei Stunden täglieh muß sich der Masch!
nenbaustudent mit seinen rund 150 Vöge)n
beschäftigen. Und vor Ausstellungen ver-
bringt er natüriich seine gesamte Freizeit
bei seinen gefiederten Freunden. Ein Auf-
rvantl, der durch den Titel des .,Deutschen
llleisicrs" für Josel Hellebrand mit Sicher-
heit iohnenswert ist. . .



SeHhstht§fe usrßd ffiEgemEnrEttqtäwe
Krönender Abschluß eines erfolgreichen lohres in Beeck

ßend spielte * wie aueh .beim Tanzabend
mit grcßer Verlosung am Sarnstagabend *
das ,,Atiantic-Quintett" zum Tanz auf.
l!{it sichtlichem Stolz betraehteten die Be-
eeker das gelungene Werk: die alte Bühne
war restlos abgerissen und von Grund auf
erneuert worden. Elesonders aufwendig war
zwangsiäufili die neuzeitliche Toilettenin-
stailation" Die Saaldecke, die auch in einem
ganz schlechten Zustand war, wurde durch
eine Holzverkleidung mit indirekter Be-
leuchtung abgefangen. Auch die Seiten-
wände r,vurden bis zur halben Höhe holz-
vertäfelt und im übrigen einschließlich der
Dachstuben neu gestrichen' Eine Möbelie-
rung mit klappbaren Tischen und Stühlen
und eine moderne Thekenaniage runden
die ebenso geschmackvolle wie zweckmäßi-
ge Eirrrichtung ab.
iosef Milde bädankte sich bei der Initiative
aller Dorfvereine, bei den Handwerkern des
Ortes, bei Firmen und Banken und nicht
zuLelzl bei der Stadt Geilenkirchen für die
Beratung durch das Städtische Bauamt und
ihre Finänzspritze. Die Teilnahme arn Wett-
bewerb ,,Unier Dorf soll schöner werden"
uncl jetzt die Vollendun5l des Saales nannte
Mildö den ,,krönenden Abschluß dieses für
Beeek erfoigreichen Jahres. Hier wurde ge-
zeigt, wie sehr der ländliehe Raurn zum

Vorteil von Bewohnern und Besuchern
werden kann, wenn Eigeninitiative und
Selbsthilfe tätig werden". Städtdirektor
Brilch nutzt übrigens diese Gelegenheit,
der Dorfgemeinschaft die bronzene Ehren-
plakette und die Urkunde über die erlblg-
reiche Teilnahme am Landeswettbewerb zu
überreichen.

Bürgermeister Heinrich Cryns lobte die Be-
ecker: ,,Die Art der Bevölkerung und, wie
si.e sich urn ihr D<irf bemuht, macht Beeck
besonders liebenswert." Es sei heute unbe-
streitbar, daß den Vereinen in der Dorfge-
rneinschaft eine außerordentliehe Integr&
tionsrolle zukommt. Sicher konnte die .{r:
beit nur unter tseteiligung aller ortsansässi-
gen Vereine erbracht werden" Sie haben da-
mit ein Beispiel dafür gegebcn, was gelei-
stet werden kann, wenn der Wille zur Zu-
samrnenarbeit vorhanden ist." Schon in
denl Wettbeu,erb ,,Unser Dorf soll schöner
werden" habe dieser Ort ein außerordentli-
ches Gespür für gemeinsames Handeln int
lnteresse der Allgerneinheit bewiesen.

.,Und so möehte ich hier zum Ausdruck
bringen, daß die Stadt Geilenkirchen lhre
Bemühungen bervundert und auf ihre Er-
folge stoiz ist."

Geilenkirehen-Beeck. - Die Dorfgemein-
scl:aft Beeck feierte ein großes Fest: der
von Grund auf renovierte Saal Milde wurde
eingeweiht. Im Frufuahr ergriffen Ortsvor'
steher Josef trMilde und Hubert Hellenbrand
namens Beecker Vereine die Initiative, um
den nicht mehr bewirtschafteten, vom tota-
len \Ierfall bedrohten Saal von Grund auf
zu renovieren und für größere Veranstal'
tungen wieder nutzbar zu rnachen. Wer das
Gebäude bei Beginn dieser Arbeiten gese'
hen hat, der weiß, wieviel Schweiß, Geld'
und Material-Spenden alle Beteiligten in
ihn hineingesteckt haben, um ihn nach gut
sechmonatigem Einsatz zlt einem der
schmuckesten Veranstaltungsräume der
Stadt zu machen.
Voller Stolz präsentieren die zahlreichen
Akteure zunächst ihren nach Hunderten
zählenden Mitbür§ern und zahlreichen Eh-
rengästen aus der ,,City" und den Nachbar'
orten mit Bürgermeister lleinrich Cryns
und Stadtdirektor Rairnund Bruch an der
Spitze das Schmuckstüci<.
Der Beecker Gesangverein ..Frohsinn" un'
ter seinem Dirigenten Josef Frdnken und
das Trommler- und Pfeiferkorps Beeck un-
ter der Stabführung von Peter Cüppers ga'
ben dem Festprogramm mit mehreren Bei'
trägen einen würdigen Rahmen. Anschlie'



lubilöum in lmmendorf:

Seit vier
Iqhrzehnten
'lehrer
Gellenkirrchen-Immendod. -,,Meine größte
Freude ist der Lichtblick, daß die Schule
demnächst auf den Stand gebraeht wir§,.der dem einqr Hauptschule entspricht.., soder Leiter der Gemeinschaftshauptschuleim GeiLenkirchener Stadtteil Immendorf,
Rektor Josef Krätz, der am heutigen Frei-
tag sein 40jähriges Dienstjubiiäum feiert.
Josef Kratz wurde am 19. April 1920 in
Roggendorf, Kreis Schleiden, geboren, Im
Jqhrc 1938 legte er am Emil-Fischer-Gym-

, näsium in Euskirchert seine ReifeprüÄrng
ab. Kurze Zeit später wurde der.fuüUr nii
einige Monate, zum Reichsarbeitsdienst ein-
berufen, um dann von OkJober 1988 an fast
sieben Jahre lang seinen Militärdienst abzu-
leisten.
,,Meine schönsten Jahre habe ich dadurch
verlsren'r, sagt Josef Kratz, ,,und als ich
nach Kriegsende gefragt wurde: ,'Was sind
sie von Beruf, Herr Leutnant., mußte ich
antworten: ,Abiturient'." Im Fhihjahr 1g46
begann er schließIich mlt seiner Ausbil.
dung zum Lehrer in Hamm-Herrincen. Hier
legte'er im gleichen Jahr seine er-ste Leh-
rerprüfung ab. Insgesamt drei Jahre war
Rektor Josef Kratz zunächst an där Mozart
sehule in Unna und an der katholischen
Volksschule in Harperscheid in der Eifei
als Refercndar tätig, bevor er im August
des Jahres 1949 seine zweite Staatsprrifung
erfolgreich ablegte.In den tlahren 1950 bis 1954 war er äls
erster Lehrer an der katholischen Volks-
schule Schöneseiffen'in der Eifel und bis.
1957 Leiter der drciklassigen katholischen

,Vqlkschule in Sistig. Nachdem Josef Kiatz
,dann ein halbes Jahr als Leiter der dainali-gen katholischen Grundschule in Würm
t trnd :deg Mittelpunktschule Würm-Beeck tä-tig warr,.wurde er im September l9äg zum
Hauptlehrer befördert. Im Jahr 196? folgte
schließIich die Ernennung zum Rektor. Seit
dem 'lr''Augüst 1968 ist er Leiter der Ge-
meinschaftshauptschule in Geilenkirchen-
Immendorf.
,Die Schule und die Musik sind die schön-
sten ,,Hobbys" ftir den im Geilenkirchener
Stadtteil Leiffarth lebenden Lehrer. Sp war
er auch vor nunmehr 22 Jähren der Gnin-
der des Jugendmusikkorps Würm, dessen
Leiter er heute noch ist. Ebenso beschäftig:t,
sich der Jubilar mit der Kommunalpolilik:Er ist als sachkundiger Bürger im-Schul-
ausschuß des Rates der Stadt Geilenkir-
chen.
In einer kleinen Feierstunde in der Immen-
.dorfer Schule wird Rektor Kratz heute ab
l.0 Uhr frir seine lange Dienstzeit geehrt.

schule.lmmendorl. (Foto: Wilfried Plum)

Stolz zeigt Josef Kratz einen Gruß der Schüler. Mit ihm freuen siih eine Schülerin, SchulratKlein (2. v. r.) und ein Vertreter der Lehrer (links). Foto: C. Kirschbaum

Josef 'Kratz, Rektor der Gemeinschaftshaupt'

!:ii:l::l



Die eigene Pensöntrlchkeffi §m eEmen
schnellebigen Zeit steäs hewmhrt
ln lmmendorf feierte Rektor Josef Kratz 4CIIährEges Dienstiubiläum
Geilenkirchen-[mmendorf. -,,Die Seeie
des Menschen reitet zu Pferde, sagt der nie-
derländische Volksmund. Unser lieber Kol-
Iege Josef Kratz verstand es jedoch, §ämtli-
che Wandlungen unserer schnellebigen Zeit
ohne Verlust seiner Persönlichkeit zu über-
stehenl" ${it diesen Worten kennzeichnete
Konrektor Seekircher den Lebensn'andei
Josef Kratz' anläßlich seines vierzigjährigen
Dienstjubiläums. Am Freitag versammelten
sich zahlreiche Gäste, Freunde und Fami.
liehangehörige in der Gemeinschaftshaupt-
sehule der Stadt Geilenkirchen in Immen
dr:rf, um einen Mann zu ehren, der sich
durch seinen Einsatz pnd 1V1ühen um Aus-
.bildung und Erziehung hunderter Kinder
rrerdient gemacht hat.
Josef Kratz, am 19. Äprii 1920 in Roggen-
dorf, Kreis Schleiden, geboren, Iegte irn
Jahre 1938 seine Reifeprüfung am Gymna-
siurn in Euskirchen ab. I§ach den damals
fast obligatorischen sieben Jahren Militär-
dienstzeit, entschloß sich der junge Leut-
nant Kratz. einen Lehrerausbildungslehr-
gang zu besuchen, um später einen Beruf
auszuüben, der ,,in seiner sozialen Richtung
mir imrner schon gefieit". Nach erfoigrei-
chem ersten Staatsexamen unterrichtete er
zunächst an der Mozartschule in Unna und
später an der katholischen Volksschule [ia-
perscheid in der Eifel.

,,Grofle Ehre"
il'aeh tie r ab gele gte n zl&'eite n Stäat§prüfun g
erhieit er die Möglichkeit als erster Lehrer
die neuerrichtete Voiksschule Schöneseif-
fen mii seinen Fähigkeiten zu bereichern.
.,Ilas war sicherlich mit die schönste Zeit
rneiner l-aufbahn. d.enn als erster Lehrer an
einer neuen Schule zu unterriehten, war
nach dem Krieg eine große Ehre".
ilir: damalige &{ittelpunktschule Würm--
I3eeck stellte ihn erstmals vor die Aufgaben
e,ines,,Hauptietrrers", eine Auszeichnung,
die er i959 erhielt. Das Jahr 1967 enthieit
für ilrn schließlich die Ernennung zum
Rektor. I)ie Steiiung als Rektor der Ge-
meinschaftshaupxschuie Immendorf über-
nahm er am 1. August 1968, er ist ihr bis
heute treu geblieben"

Lied und Geclicht
Einen I(anon, der mit dem Titel ,,Froh zu
sein bedarf es rvenig.. " " dem AnIaß ge-
recht wurde, trug trei der Feier die Klasse
6a vor, die neben den l(lasseusprechern
sämtiicher Stufen die Schülerschaft Im-
mendorf vertrat. Alsdann folg:te eine Begrü'
ßungsansprache des Konrektors Seekir-
cher. Goethes Gedicht ,,Sei du im Le-

ben. . . " * von einer Schülerir, sehr nett
vcrgeträgen - bot die Überleitung zu den
folgenden Festtagsansprachen.
Konrektor Seekircher übernahrn die folgen-
den ersten Worte, die die Person Josef
Kratz vorstellen soilten. ,,Er ist in seiner
Dienstzeit als Schuimann manchen Wan'
deln unterzogen worden, nicht zuieta aber
zeigte er über zehn Jahre bereits hier in
Immendorf die &lobilität, itie ihn weit über
die Grenzen Geilenkirchens hinaus bekännt
und beliebt gemacht haben. ;Die Seele des
Menschen reitet zu Pferde', r,r.ie der nieder-
ländische Volksmund auszudrücken ver-
mag" Durch die großen Wandlungen unse-
rer schnellebigen Zeit. kann man schnell
diese Seele veriieren. Rektor Kratz verstand
es jedoeh, ohne Verlust seiner Persönlich-
keit die Veränderungen anzunehmen."
Desweiteren lobte Seekircher rlen Jubilar
als Retter der kleinen Landschule, die vie"ie
Menschen vor der Entfremdung bewahrt.
Nicht die inhumanen gisantischen Schul-
komplexe seien es, die das Lernen f'ördern,
sondern die kleinen, persönlichen Lehrein-
richtungen vermögen die Geborgenheitsan-
sprüche der SchüIer zu erfüllen.

,,Arbeit am Kinde"
Die zweite Ansprache an dem Ehrentage
hielt Sehuirat Klein, der zu ßeginn einen
Überblick des l-ebensweses gahr. Anschlie-
ßend bezeichnete er die zu ehrende I'ätig-
keit als ,,eine Arbeil am Kinde". ,lie :,,"e-
sentlich durch die pädagogische *eneration
geprägt wurde, aus der Josef Kratz ent-
stammt. Mit einem Monatsgehatrt von an-
fängtrich 150 Mark habe die Vorsteilung der
Berufswahl sicherlich als Kriterium ein
wit'esehaftliches Interesse nicht zugelassen.
Leider könne man das einigen Repräsen-
tanten der jüngeren Lehrergeneration nicht
bekunden, was sicherlich eine flegatlve
Riehtungsänderung beinhalte" Zu viele sä-
hen das Lehrerdasein als einen Job an,
nicht als Berufung, so Schulrat Klein.
Auch er übte Kritik an der heutigen Schui-
situation, die ihren Zweck nicht mehr erfü]-
le. ,,Durch die Umstellung uncl Konzenira-
tion auf kognitives Lehren isl die Schuie
inhumaner denn je ger,r'orrien. üer Lehrer
steht nicht meirr als Orientierungspunkt für
soziales Verhalten, sondern .,.ielmehr ais
reiner Wissensverrnittler. Durch das Auf-
der-Strecke-Bleiben der Beziehungsebene
bleiben Reäktionen r',.ie §chulstreß, wach-
sende Aggressivität und Konkurrenzkampf
nieht aus." Ganz im Gegensatz dazu versu-
che der Kollege Kratz, das Verhältnis zur
Schülerschaft auf eine Vertrauensbasis zu

set?eir. Das Ergebnis sei deutlich an der
Gemeinschaftshauptschrule immendorf ab-
zulesen. ,,die deutlich ihre Handschrift
trä9t".

Viele Gratulanten
Eine große Menge von Gratulanten schioß
sich an die Ausfühnrngen des Schulrates
an, stets verbunden mit Lob und Ehrungen"
Josef Kratz wurde übersehüttet von Seitender Schulerschaft, der Elternpfiegschaft,
die ihm für ständige Fairneß und Sachlich-
keit dankie, der Lehrer, den Vertretern von
Stadtschulieiter-Ko nlerenz und Personalrat.
Sradi und Krrche.
,,Wenn icir noch einnral meinen Beruf wäir-
len könnte, so würde ich ohne überlegentlen des Lehrers nehmen." Diese Worlevom llirekior bedürl'en keines weiteren
Komrnentares. -ck-



lm Auftrag des Regierungspräsidenten überreichte Landrat Karl Eßer den Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutschland. (Foto: Willried Plum)

Ehrung für Christion Rqschen
ln einer,Feierstqnde mit dem Verdienstkreuz ousgezeichnet
Geilenkirohcn. - Der gesar.nte Bezirks-
schützenverband war am Samstagmorgen
auf den Beinen: die Vorsitzenden von ins-
gesamt 29 Schützönbruderschaften hatten
sich mit zahlreiehen Ehrengästen, an ihrer
Spitze Oberkreisdirektoi Theo Esser, Bür-
getmeister Heinrich' Cryns und Dechant
Ludwig Zermahr, im festlich geschmückten
Atrium der Hauptschule in Bauchem einge-
funden. Anlaß der Feierstunde im Geilen-
kirchener Norden war die Verleihung des
Verdienstkreuzes am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland an
Bezirksechützenmeister Christian Raschen
aus dem Geilenkirchener Stadtteil Leif-
farth.
Josef Dahlen vom Bezirksschützenverband
begrüßte Landrat Karl Eßer, der die Verlei-
hung des Ordens im Auftrage des Regie-
rungspräsidenten vornahm, zu seinem er-
sten offiziellen Besueh bei den Schützen
des Geilenkirchener Bezirkes. Christian Ra,
schen habe, so Josef Dahlen, den ererbten
Bruderschaftsgedanken in verdienstvoller
Weise aufrechterhalten. Dahlen würdigte in
qeiner akzentuierten Laudatio die zahlrei-
chen Verdienste des Leiffarther Schützen-
präsidenten um die Belange der Schützen-
brüder' und seiner Mitmenschen.
Landrat Karl Eßer erläuterte in seiner An-
sprache die zahlreichen Gründe für die Ver-
leihung des hohen staatlichen Ordens an
Christian Raschen, der in seiner Freizeit in
den v'erschiedensten Bereichen tätig ist.
Schon in' den Jahren 1950 bis l$ä4'vrar er
Mitglied des Rates der damaligen Gemein-
de ,Würm, seit zehn Jahren ist Christian
Iüaschen als Jugendschöffe tätig,,Bereits lm
Jahre 1932 trat er in die St.-Gereon-Schüt-
zenbryderschaft in Würm ein, delen Piäsi-
dent er seit 1956 ist. Lang ist die tiste
seiner zahireichen Tätigkeiten und Ehren-
ämter im deutschen Schützenwesen, Seit
vielen Jahren ist Christian F,aschen Be-
zirksschützenmeister des Bdzirkes Geilen.
kirchen sowie stellvertretender Diözesan-
schützenmeister der Diözese Aachen, E\ir
seine-Verdienste hat er schon die höchsten

Auszeichnungen des Bundes der Histori-
schen Deutschen Schützenbruderschaften
erhalten. Nun wurde ihm für sein Handeln,
für das, so Landrat Eßer, nicht ,,Vereins-meierei" die Triebfeder ist, äuch die hohe
staatiiche Anerkennung zuteii. Dechant
Zermahr und Jqsef Schlqmer.§Sf-Ye*refer_
der neun Ortsvereine der eilemaligd-Ge--
meinde Würm, schlossen sich in kleinen
Ansprachen den Glückwünschen des Land-
rates an. Klassische Musik umrahmte wür-
devoll die Feierstunde: Karl-Heinz Förster,
Dr. Geot'frey Hinds und Dr. Helmut Wälter-
rnann spielten Sätze aus den Trio-Sonaten
von Georg-Friedrieh Händei.
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,,Wenk"-präsident Fritz Bürsgens stellte.den neuen Prinzen Günther l. den närrischen Unterta'
nen vor. - (Foto: Karl'Ludwig Bercke)

Geilenklrchen-Würm. - Geilenkirchen-Ost
ist wieder fest in närrischer Hand: die KG
,,Würmer Wenk" kürte am Dienstagabend
in der Gaststätte Basten-in Würm ihr neues
Prinzenpaar. Doch ehö es so weit war' ver'
abschieäete,,Wenk"-Präsident Fritz Bürs'
gens erst die Tollitäten für die Session- t-flZpl
79,.P.inz Addi I. (Wille) und Ihre Lieblich-
k"it P"inzestin Gerta I" Noch einmal jubelte
das närrische Volk mit einem dreifachen
donnernden ,,Würm Alaaf' den beiden
dankbar für eine erfolgreiche Regentschaft
zu, und rnit einer guten Portiori.Wehmut
sab Addi I. sein Amt zunick: ,,Dieses war
äie schönste Zeit, die ich je erlebt habe!"
Und danach wurde es spannend: ,,Wer ist
der neue Prinz?" Traditionsgemäß ist die
Antwort auf diese Frage in jedem.Jahr wie-
der das bestgehütete Geheimnis zwischen
Würm, Leiffarth, Flahstraß, Honsdorf und
Müllendorf. Nur der Präsident und sein
,,Vize" Willi Jaeger kennen sie bis zum Au'
äenblick der Prinzen-Proklamation. Erst
äit dem Einmarsch von Christian Pauli'
seinen F\rnken unci den Mädchen von der
Prinzengarde wird das Geheimnis Belüftet'
Ü;-s1tä;;"g und Spannung auf d9n§i!.
depunkt zu träiben, hatte das ,,Wenk"-Prä-
sidium sich-in'diesem Jahr überdies einen
besonderen Gag einfallen la§sen: begleitet
von Funken, Garden und rhythmisqlem
Klatschen zog die neue Tollität unter VoII-
tarnunq ein. Man hielt sie unter einem Re-
genschirm veirborgen, dessen Tuchbespan-
iung in den ,,Wenk"-Farben Rot-Weiß bis
auf äie Erde fiel, Endlich war es dann so
weit - wie das Küken dem Ei entschlüfte
der 11. ,,Prinz Karneval" des ,,Würmer
Wenk" seiner Textilumhüllung: Günther I.
(Cüppers), Heizungsmonteur von Beruf'
wirä-mit'seiner Frau als Ihre Lieblichkeit
Elfriede in die Session 19?9/80 die närrische
Reeentschaft führen. Günther I. bat seine
Uritertanen um volle Unterstützung in "die-ser heißen und humorvollen Schlacht" und
versprach ihnen Frohsinn, Freude und IIei-
terkeit als Lohn.
Säi* "iois"hen Volk galt Günther I' offen-
bar als ,,heißer Favorit":. beim ,,Prinzen'To-
to" unmittelbar" vor der Proklamation ent-
fiel immerhin jeder vierte ?ip auf Günther

I. Nach der Proklamation konnten gleieh
drei glückliche Tipper ihre Geivinne beim
,,Wenk"-Präsidenten in Empfang nehmen.
Willi Broicher bekam den 1. Preis - eine
vom Würmer Karnevalsprinzen L976176
Heinz Josef Küster gebackene und gestifte-
te Torte; der 2. Preis ging an Josef Thelen,
der 3. Preis an Hubert Thelen.
Im Würmer Karneval und Vereinsleben
kann Günther I. übrigens langiährige Akti-
vitäten nachweisen - seine Büttenreden bei
den,,Wenk"-Prunksitzungen sind immer
wieder eine humoristische Delikatesse, und
in seinem Hoforchester, dem Jugendmusik-
korps Würm, spielt er die ,,Dicke Trumq".
Orchester:Chef Josef Kratz wird seine liebe
Not haben, in dieser Session für den ,,Mann
mit der Trommel" vollwertigen Ersatz'zu
finden.

Günther'1. wurde neuer'Prinz



ileuer Prinz bei »»Würmer Wenk««
Gellsnklrchen-Würm. - Geilenkirchen.Ost isl wieder test in närrischer Handr die KG ,Wür-
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nevalsgesellschalt, Günther l. (llnks) vor
Und danach wurde es span- unter einem Regenschirm Nach der Proklamation konn-nend: ,Wer ist der neue verborgen, dessen Tuchbe- ten gleich drei glückliche Tip-
Prinz?" Traditionsgemäß ist spannung in den ,wenk"-Far- per lhre Gewinne beim
die Antwort auf diese Frage ben Rot-Weiß bis auf die Erde ,Wenku-präsidenten in Emp-in iedem Jahr wieder das fiel. Endlich war es dann so {ang nehmen. Willi Broicher
bestgehütetste Geheimnis weit - wie das Küken dem Ei bekam den 1. preis - eine vom
zwischen würm, Leif tarth, entschlüpf te der 1.1. ,prinz würmer Karnevalsprinzen
Flahstraß, Honsdorf und Mül- Karnevalu des »Würmer 1975176, Heinz Josef Küster,
lendorf . Nur der Präsident Wenk« seiner Textilumhül- gebackene und gestiftete
und sein ,Vize« willi Jaeger lung: Günther l. (cüppers), Torte: der 2. preis ging an Jo-
kennen sie bis zum Augen- Heizungsmonteur von Beruf , sef rhelen, der 3. preis an Hu-
blick der Prinzen-Proklama- wird mit seiner Frau als lhre bert Thelen. lm Würmer Kar-
tion. Erst mit dem Einmarsch Lieblichkeit Elfriede l. in die- neval und Vereinsleben kann
vpn Christian Pauli, seinen ser Session 1979/80 die närri- Günther l. übrigens lang.iähri-
Funken und den Mädchen sche Regentschaft führen. ge Aktivitäten nachweisen
von der Prinzengarde wird G0nther l. bat seine Unterta- seine Büttenreden bei den
das Geheimnis gelOttet. nen um volle Unterstützung ,Wenk«-Prunksitzungen sind
Um.Stimmung und Spannung in ,(iss67 heißen und humor- immer wieder eine humoristi.
auf den Siedepunkt zu trei- vollen Schlacht. und ver- sche Delikatesse, und in sei-
ben, hatte das ,Wenkn-Präsi. sprach ihnen Frohsinn, Freu. nem Hoforchester, dem Ju-
dium sich in diesem Jahr de und Heiterkeit als Lohn. gendmusikkorps Würm,
überdies einen besonderen Beim närrischen Volk galt spielt er die ,Dicke Trummu.
Gag einfallen lassen: beglei- G0nther l. offenbar als ,hei- Orchester"Chef Josef Kratz
tet von Funken, Garden und Ber Favoritn - beim ,Prinzen- wird seine liebe Not haben, in
rhythmischem Klatschen, Foto« unmittelbar vor der dieser Session trlr den "Mannzog die neue Tollität unter Proklamation entfiel immer- mit der Trommel" vollwerti-
Volltarnung ein. Man hielt sie hin jeder 4. Tip au{ Günther l. gen Ersatz zu linden.

,Wenk"-Präsidenl Frilz 8ürsgenc {mitto), stellte dem Publikum den neuen Prinzen der Kar.



,;Iecke" im Fliegerhorst';
Würm Aloof!: Iede Menge nürrische Überroschungen
Geilenkirchen. - Mit ,,Würm Alaaf' pegniß-
ten jetzt die zahlreichen Gäste im Offiziers-
heim des'Flugkörpergeschwaders 2 den EI-
ferrat der Würmer Wenk KG und das Prin-
zenpaar Günter I. und Elfriede I. Die närri-
sche Session fand mit dem sich dann an-
schließenden Programm einen weiteren
Höhepunkt.
In den farbenfroh geschmückten Räumen
des Offiziersheimes gab der Präsident der
Würmer Wenk KG, Fritz Bürsgens, den
Startschuß für Stimmung und Frohsinn.
Hans Mevissen schilderte als ,,drüje Han-
nes" seinen Lebenslauf, wobei er gängige
Alltagsprobleme ryürzig und deftig servier-
te. Das Kinderballett der WürmerWenk KG
wurde für den gut einstudierten Tanzvor-
trag mit herzlichem Beifall und der ersten
,,Rakete" des Abends belohnt.
Als ,,Überbleibsel von der Einquartierung"
stellte sich Martha Bleilevens in ihrer Büt-
tenrede vor. Auch bei ihrem Vortrag wurde
viel und herzlich gelacht. Zu jeder zünfti-
gen Karnevalssitzung gehört das Spiel der
Funken mit dem Mariechentanz, Mit lang
anhaltendem Beifall dankten die Gäste für
diesen gelungenen musikalisehen Beitrag.
Als ,,Kavalier der alten Schule" bezeichnet,
belohnte der Komrnodore des FKG 2,
Oberst Basse, das F\rnkenmariechen mit ei-
nem Küßchen.
Ein wenig beschränkt gab sich Heinz Fran-

Karneval auch im Fliegerhorst: Der Vorsitzende der Offiziersheim.Gesellschaft, Major Liebscher,
gab den Auftakt für eine stimrnungsvotle Sitzung, : (Foto: Ditti6)

ken, als er als ,,ene Verdötschte" den ,,ge-
wichtigsten" Vortrag des Abends hielt. Sei-
ne scharfirtirzigen, doppelsinnigen Pointen
bewirkten viel schallendes Gelächter. Ein
gelungener Kontrast war dann der Tanz der
Prinzengarde. Acht,,stramme" Mädchen
ließen so manches Männerherz höher schla'
gen, wohl ersi.recht, als sie nach ihrer Dar-
bietung an ,,Auserwählte" Küßchen verteil-
ten,
Als ,,Trötemann" bewies Leo Claßen E'or-
mat und Vortragskunst. Danach hielt es die
Damen' nicht:mehr auf ihren Plätzen. Das
Männerballett der Würmer Wenk KG ver-
sprühte mit einern Can-Can und hohem
Beinwurf Pariser Atmosphäre, Seine ?olli-
tät Günter I. und }Ieini Dormanns traten
anschließend als Stadtmusikanten auf. Bei-
den gelang es mit ihren mitgebrachten In:
strumenten Musik von Klassik bis Rock zu
vermitteln, ohne auch nur einen einzigen
Ton zu spielän. ";Zum Programmschluß wurde Heinz Fran-
ken als Hauptgefreiter h.c. ,gefeiert, Er ließ
es sich nicht nehmen; angeblich tatqächli-
che .Gegebenheiten aus dem Bereich des
Flugkörpergeschwaders 2 mit geistreichem
Witz und versteckter Würze vorzuträgen.
Danach war Walzer Trumpfl Viele schwan-
gen das Tanzbein nach den Klängen des
Musikkorps der Würmer Wenk KG, das da-
mit den Schlußakkord einer großen Karne-
valssitzung setzte - Würm Alaaf! .!
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Gabriele Flieke wurde Hän,en[,inlg,

(Foto : Horst-Uwe Münchs)

seit Generationen schon findet in Geilenkirchen-Flahstraß das ,,Hahnenhauen.. vor Karnevalstatt' Am Mittwoch gab es dann eine Überrascrrunq, ein Mädchen errang den Titel crer ,,Hahnen-königin"' Gabriele Rieke (Mitte) stand oann-äm Näihritt"g im weiteren Mittetpunkt des Gesche_hens. Nach dem ,,Hahnenhauenl zogen dann oiu xina", und Jugendlichen durch den ort undsamrnetten für ein Essen, das die Hahnenkönigin zum.Abschrun o"äiäöä.ääben mußte.
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Trommelfeuer rn@n §Mitz rJ§?d F{um@r
Gäste yon noh und lern bei Frinzenproklornotion im vollen Würmer Fesüzelt
Geilenkirchen-Würm, -.,Noch viele Stun'
den bei Lachen und §cherzen - das wün-
sche ich euch prinz-zipiell von ganeem Her-
zenl"
Mit clieser närrischen Proklamation traten
Cünther I. r,rnd Ihre Lieblichkeit Elfriede I.
ihre Regentschaft über aile Würmer Jecken
und Narren an. Und damit begann zugleich
ein' karnevalistisches I'ünf-Stunden-Mara-
thon-Pregramm" ein pausenloses Trommel-
feuer von Witz und Humor auf Zwercirl'ell
und Lachmusk+ln der Hunderte Gäste von
nah und fern, die das Zc'lt bis auf den letz-
ten Platz fiillten. Llnel die KG ",WürmerWenk" hatte sich daiür einer beachtlichen
rrärrisciren Verstärkung versichert: Aus
den: benachbafren Baesweiier war die jun-
ge KG ,.Narrenzunft" angerückt. Und dann
die,,Reckenfelder Karnevalsgesellschaft"
aus dem Münster'lanri - sie erwiderten den
,.Wenk"-Besuch der Session 1978/79. Nach-
dem die Mädchen von der,,Wenk"-Prinzen-
garde mit ihrem Gardetanz - einstudiert
von Angela Wählen - und das Fanfaren-
korps unter der Stabführung von Christian
Pauli die erste Kostprobe ihres Könnens
aL'lgelielert hatten, gab Si'"zungspräsident
Christian Raschen die Bühne frei für den
ersten Büttenredner.

,,Dr drüje Hannes"
Ilans Mevissen als .,Dr drüje Hannes" be-
währte sich auch in diesem Jahr wieder als
.,Eisbrecher". Sein Schatz an verschrobe-
nen Histörchen aus der Kinderzeit, aus
IIhe- und Familienlebcn schien schier uner-
sr:h6pflich. Das,.Bachstein-Quartett" aus
Lövenich briltierte mit seinen Sylter FKK-
und Diskotheken-Erlebnissen; das Publi-
kum raste und hätte es auch nach mehre-
ren Zugaben am liebsten überhäupt nicht
nrehr von der Bühne gelassen.
Dann demonstrieCten Martha Bleilevens
aus Flahstraß und Käthe C)phoven aus Im-
mendorf als ,,Frau Daterich und Frau Knat-
schich" den nicht gerade irnmer liebens-
würdrgen Dorftratsch in Reinkultur. Unfrei-
u'illige Urkomik bot das Nlännerballett des
,,Würmer Wenk" mit .seinem spanischen
Flamenco und einem Charleston: auch sie

Dr. Trötemann (Leo Classen) strapazierte die
l-achmuskeln des Publikums im vollen Festzelt
der Würmer Jecken.

(Foto: Karl Ludwig Bercke)

kamen nicht ohne Zugabe von der nlnou.
Als,,Sizilianerin" präsentierte sich §lfriede
Ollertz als weiters sympathisches Würmer
,,Eigenger,r,äehs"" Ihre italienische Gastar-
beiter-Story von den ,,Hafien D-Mark -
molto benel" reizte zum Lachen und zum
Schrnunzeln. durchaus aber aueh zum
Nachdenken.

,,Samba-Strecke"
Leo Classen, der wie der ,,Verdötschte"
Heinz Franken, aus den Iteihen von Iiektor

Josef Kratz' Jugenrimusik-Korlrs kommt.
entpuppte sich mit seinem Beitrag als
.,Tröötemann" als weiteres karnevalisti-
sches Naturtälent von hohen Graden. Und
schließlich karnen nvei Gesangsgruppen
ganz groß heraus: Da waren zunächst die
,.Tramps von: Wurmer Wenk" - Heinz Josef
Bierfeld, Klaus Hensen" Karl Lenzen und
Hubert Thelen - die neben der automorden-
den .,Sami:a-Strecke" L 364 zwischen Leiff,
arih und .,City" auch die ailjährlichen Sor-gen des ,,Wenk"-Prasidenten Fritz Bürs-gens als ,,Frinzenmacher" meisteriich auf
die Schippe nahmen. Ar:ch sie ließ das Pu-trlikum nur nach einer Zugabe z.iehen.
Nicht anders ging es den.,Disharmonikern,"vom Geilenkirchener Ursulinen-Gymna-
sium und ihrem, Nummern-Girl Lissy", die
im Original-Ton und öriginai-Look Erinne-
rungen an die zwanziger und dreißiger Jah-re weckten - unier anderem mit dem
,,Fräulein Helen", dem ,,Dummen Huhn""
,,Wochenend und Sonnensehein" und Hans
Albers .,Reeperbahn".

,,Wenk"-Mariechen
Daß Karin Wille als ,.Wenk"-Mariechen mit
ihren ,,Kolleginnen" von cler ,,Narrenzuntl"und denr ,,Reckenfelder KG" hinsiehtlich
Anmut und Akrobatik gekonnt und erfolg-
relch wetteiferte, versteht sieh am Rande.
Auch die Tanzgruppen der drei Gesell-
schaften standen dem mit ihren Show-Tän-
zen in nichts naeh.

Es war schon nach lllitternacht, als Gün-
ther I. am Sitzungsende zufrieden mit sich
und seiner karnevalistischen Truppe fest-
stelien. dal3 seine in der Proltlamation aus-
gegebene Parole gezündet hatte: ,.Das när-
rische Tneiben in Würnr nie untergehen
darfl So stimrnt mit mir ein in dreimal
,,Würm - Alaaf'1"

Ftrr den musikaiischen F.ahmen mit an-
schließenCem Tanz sorgte ü"origens auch
dreses MaI wieder in bewährter Weise das
Jugendmusikkorps Würm unter der Stab-
fuhrung r,on Rekior Josef Kratz.
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6..' 15. eBril äS8*

Feiert
@stern!
HAI,LELUJA,
feiert Ostern,
feiert den Auferstandenen,
denn das Kreua ist nicht mehr
der §chlüsml, der alles versperrt.
Gott hat ihn umgedreht
und uns die Auferstehung
geÖffnet"

HALLELUJA.
feiert Ostern,
feiert den Lebendigen,
denn der ?od ist nicht mehr
der En$ührer ins Nichts.
Gott hät ihm die Geißel
enüissen,
darnit wir leben.

HALLELUJA,
/

feiert Ostern,
faiert den Verklärten,
denn die Wunden sind nicht
mehr
§ignale der Ohnmacht,
Gott hat §e zum Sdrmuck
des §iegas erklärt,
damit wir lachen.

HALLELUJA,
feiert Ostern,

".feiert den Christus,
äenn das Grab ist nicht mehr
.die leute lalohnung des
Menschen.
Gott hat es aufgesprengt
ins himmlische Jerusalem,
damit wir Heimat haben.

HALLELUJA,
feiert Ostern,
feiert die Liebe,
denn l{unden und Kreuz
und Tod und Grab
vermögen nichts wider sie.
Die Liebe ist stärker,
die Liebe bleibt,
die Liebe dauert:
Gott ist die tiebe.

der ffiämder r'&lrefu*nnt

§erur,-
§"l,qL&
-,"21"**

t{cilter
tonntall

&uarB[*he ffiommunion

Oie feierliehe Kommunion lhrar Kindes
bedeutet für lhre Familie ein besonderes
Ereignis. Es roll ein Tag echter Freude
sein. Verzichten Sie bitte auf den soge-
nannten,,gesellschaftliehsn Glanz,'. Das
ist alles so nebensächlich und führt so
weit von dem weg, der die Haupgerson
dieses Tages ist Jesus Christu$. Er will
Heil und innere Eefreiung für lhr Kind.

Btr;r§}:EHI
7{*ra"f2,.* a§r** 4 fi-lr*-alula.** *- ffi,* *a lt?afit -r*-aldt> a.fu2aw<.ü^ea*lq

Z. ?-'lr* G*¤&A**u
49
80 GÜTT.

ITf.R EMPFATIGT

DER GOTT, DER EUCH
EMPTÄNGT,

STELLT,4NSPß ÜCH§.

BlßibL

JHNI

treu!

§s verlangt soviel Stills und Zurüc*hal'
tüng wie eben möglich. Stellen Sie den
Abendmahlstisch in die Mitte lhrer
Familie. Entweder gehen Vater, Mutter
und Geschwister auch mit zur Kommu-
ni:on. - oder das ganze Fest wird irgend-
wie unglaubwürdig. Zutück bleibt der Ein.
druck einer inhaltsleeren Zeremonie, der
dann durch kosthars Geschenke noch
verstärkt wird. Diese Geschonke! Versu.
chen Sie doch thr Kind zu bewegen, da*
geschenkte Gald für irgendein Misionr-
oder Entrricklu ngsprojekt weiterzugeben.

Zu einem so gegtalteten Tag darf ich §ie
beglückwünschen" lhr Pfarrer

&[e;6*, är't 'rrneinar
Liebe !

,r !ni, Er {6(,} {v,J-!aryq&i.4*ii Lnildwrs!4lü1$,.@
fßvee;533l"4:@w@il,rylw

ffir L§ffi

k-
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FF I a - f- . i'r:cr'1"r'-5g'*.Sd#ffi AO t *t fuf*fsf*.ia*,*r; iai*,"r- f{jr: iie ie'!" :r* 'rerst. d. Pfarr.s*,r.,.t
"!:;**$er&s*mtag 5, April ?.!9 Frühniesee f*. iiiei. iiubert ül"ler:ta u" Kinder Hans u.Ka*h,,

9.]0 ;iCCHÄ14?- f, riiihel::r LeuLe
14.50 #Ad*rfr* z'r:.u *si*:'ieat für die ganze Pfar: gene j"nde

&*t&".nmct'#ü§ 7. ir 7.3A Friihnjease f * d" rielst* dn Fa&. Zj.s:mtrmann*Fehier-- 8.10 h1g" l"lesse f . Ii:ei * Gert::ud u.. iesef i*Iagels
9. r0 I{echam; f * c u Ver: i. d. Fam. viilh" Caieseier'

I"ji gqqiq§
l,li *'fi;wek

R!r
orr

E.00 hlg. Fiesse f " Ärrten ü"iippers - Ilans Esser
8.00 FRI§UI:. tnc l', j-ii+q-'::)E f , Ehel. lieinrich l.lerzbach

unC versi. Angehörige
B.0C hlg. l{esse f " iii:el. Relner leters Lx. verst. Kinoer
8.00 hlg. i{essa f . Ger+urud Platabesker
8.00 h1g" Ilesse f " iohann HaLlen

15.00 BEICiITTGEIEGEI$iiEIT
18. ]0 Abendnesse a.1s jgd. f ür Johann Pescl:en
B.O0 Frij.hriesse f.d" Leb, 1r. Verst".d. Fam" Bilqhkremer-Dohneng.15 f,rrdf,,errrss.'s.rija:,,'"'de:.rir:r rfl;t iltt§l* ryr&# src& im

Plo,f;'Sa+r;r, * ,-"':". -Js;S6f a*s My$* *
' :;-:i:r: - u:'Pigo#ra;idcä,# n feiev. 

-15.00 §- a n k a*q. d_ e*c l: t-: fü:: ti. Kinder rlnC Eltern mit
allerr, Angehörigen"- lS§g1ffi3§ der Kinder.-

9"00 IAl{}.iiviES§§ fti: ai.e Erstkorcmunionkinder mit ihren Ängei,.
f. Gescnwn Ägnes u. Maria Frinks-

8.00 h18.1 l,lesse f , h'iLli wolf u. :rerst. Angeh.
8.00 FRAU:E}{- ,.rnd HijTTEH}'[8§SE für Adam Rahmen
7.tO EE;Eessil;];äo.-u. -Ters*,o d" Fam. Gera:ds-Ferber
8.15 U g :h u I n: e e s e Angh. d, Fan" Hostard
8.00 hlgn:,,]'less* i* T'lar:garete Schieren 1:. fiaria }iül1er und

6r§0 h1s.: ,*--::.i;; älä.ä;üifiä*-rrrGER a1s Jsd. n roser loirire:r
ans*hiie'ß*nd Abfahrt naeh Lourdes !

18.,0 Abendrnesse ais 1. iahrgedächtnis für Lanbert
8.00 Frührnecse *.i* 6 WA]{T für Johana Zirnmermann
9.1A h16, i'olesse ale jg;ri. f . Heinrich l'{erzbach

Brolcher

ä*:'tee:t1*e 10.
{+'f i-}q"e-'i 11 .
i*s*sg"i 12..

14t
ttr cr)a
16t
1?;

18J

19i

20J
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FsärLuGö,ytrud P f i
F,:*u"rrlda § rlo i c
FranuGdrtrud L e n
F:i,"ul:I'atia Pie I z

thnen Gottes
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T':i ,:nr,:Äi cr
5.^**-+ 4.
l' r "l- i r,r r. .*'.: "

fi,---"iFläF"o
'trliei +i. d i"

(i:r.r'!-är:,r
*:J:':3 i,ak,,
ür+ -Li* riBbe!:i

ütdflL',{ §da ;ri§ s._¤... *
E*rrn-*i{.:rmannrV o s s e n -]CI Jänre alt ain S.Aprii aus"*3eeck, Pr"§chru §tr.

n g s t e n ?4 Jah=* ait a:a 14,1,. aus Seeckn Am Hühlenhof
h e r f ) Jahre aLt ain "14."4. aus Leiffarth, Brückenstr-
t z e n ?6 ial:r* al"i; a:lr'19. 4o aus Leiffarth, Ranrierather§r"
e r ?5 Jahre,:a1t *.m äü. 4. r"us ]lonsdorf 90 '

Segen und ncch. viele glück;1i"ohe iahre\ '

--=------ 
§*e;+-q'*..'

I*.t-S;i=}=*=g.i8t __Unsere B,Tstk$l"I]t§§*!-1:,i fi-ir.ciie.es selbstverständli'ch istu
i:üir,,.ii*:,8- ti:-r ].nren nttern an-dü qisieriir;h*n 'Jotie-.di§insten teilnehnen, kornmen am
6§1Rf,B§ENSTAG(um B Uhr zur hlg. Messe",tRi,:nließ*n* I-inierricht! Und das bis Freitagi
;.'.:.:-j:äq*g-g ej,r §-t a E - iccmi::er: d-ie ELte::n mit den Kindern zur Kirci:'o
; t.*,:.Jl kurzen ptaba für den We|ß*n Senr:,ta.q!* ;:itte pünktiich.-

l.:iii.qj:i *_ e sr? i L g.e r I Wir treffen uri$ am Cstercienstag um 17 Uhr in PFAERIItrII{!
Einführung in die Pilgerfahrti*

a*-:3, j'*:f: sunc.:T herte sei hingekiesen auf den ?. I,iai
:;,:,.,e &r:,er Mai"dndaeht ao Kreuz lm ilohen r.;'enn* X*j*§gg§Sg33g-| - Abfahrt 1J Uhr. Un-
kns;lenbeitrag für den Bus 9r- Ili'a* Ar:meicl:näen sehon jetzt nögiich bei Frau

::::::i::::::_:_:::::_i:r Lourdesfah:'t is1; c'ine rrühe Ä*rier-iuns erfcrcerlich!-

il



Mit großem lnteresse folgten die Mitglieder der ,,Altenstube" Würm den Erklärungen von Arnold
Hunger (mit ausgestrecktem Arm). (Fotot GVZ)

Fozit:,lrUir kommen wieder'
gestalteten großen Wandkarte einen über-blick über die VerhäItnisse im Gebiet des
ehemaligen Kreises Heinsberg als Land derKirchen und Windmühlen. Alte Geilen-kirchner Lebensart wurde in den ,,altenStuben" des Geilenkirchener Heimatmu-
seums lebendig. Alte Handwerke, welchedie meisten Besucher aus ihrer Kindheitnoch kannten, nahmen vor Arbeitsgerätenund Arbeitsprodukten früherer Tage Ge-
stait an.

Nach der Rückkehr nach Würm wartete
dampfender Kaffee auf die Besueher. Beidem Abschlußtreffen im JugendheimWürm wurde über das ,,ErlebniJ Heimat-museum" Bilanz gezogen, und mancheOma und mancher Opa waren sieh einig,daß sie schon bald gemeinsam mit ihrenEnkelkindern dem Heimatmuseum Geilen-
kirchen einen Besuch abstatten werdeir.

Erstkommunikqnten
Geilenkirchen. - In den Stadtteiien Sügge-rath und Kraudorf gehen in diesem jihr
folgende Kinder zur Erstkommunion: AnjaEsser, Mühlenkamp; Dietmar Hohlbeck,
Jan--von-Wefthstraße; Wolfgang Reinartz,Aul der Zömm; Thomas Goertz, Krogen-
broich;, Iris Ophov"en, Nirm; Carmen üer-kocket, Zu den Benden; Stephan Winkens,
Nirm.

,,Altenstube" qus Würm besuchte Kreisheimqtmuseum
Geilenkirchen-Würm. - Vor einem halben
Jahr hat der Pfarrgemeinderat der Pfarrge-
meinde St. Gereon Würm eine sogenannte
Altenstube eingeriehtet. Regelmäßig kom-
men seither die älteren Mitbürger des Ortes
hier zu geseliigen Treffen zusammen, dis-
kutieren über Tagesneuigkeiten und hän-
gen bei Erinnerungen vergangenen Zeiten
nach. Darüber hinaus finden sie Kontaktein kLeineren Gruppen oder verabreden ge-
meinsame Spaziergänge durch den Ort oder
das schöne Wurmtal.
Atrch die Anregung des Vorstandes des
Pfarrgemeinderates.zu einem Besuch des
Heimatmuseums Geilenkirchen nahm die
,,Altenstube" jetä mit Freude auf. Mu-
seumsbetreuer Arnold Hunger hieß die Be-
suchörgruppe aus Würm herzlich zu diesem
Ausflug von der Steinzeit bis in die jüngere
Gegenwart willkommen. Mit großern Inter-
esse folgten die Besucher seinen Ausfüh-
rungen und betrachteten die verschi'edenen
Aussteilungsstücke aus Steinzeit, Römer-und Frankenzeit. Viel Aufmerksamkeit
widmeten sie auch den Dioramen über die
Tierwelt unserer Heimat in der für sie typi-
schen Umwelt. Die Vielfalt der Insekten-welt, die der Besucher einer Landschaft
kaum wahrnimmt und die in ihren Formen
nur dem ernsthaften Naturfreund erkenn-
bar wird, überraschte ebenso wie dte Dar-
stellungen über die Arten der hier vorkom-
menden Lurche. Von hoher Brustung aus
gab Arnold Hunger anhand der vorzüglich

6 tf J ,'t, 'f. 8.o



40-Mlllionen-Proiekt in Angriff genommen

ffi
iil:

Geilenkirchen. - Die erste Ausbaustufe der
t..^"f.1 J:F"hr . fr.,." aa" celenüi""i,1iäiStadtgebiet wurde in der verganu-LdqLBeule[ wurqe rn der vergangenen Wo-
:1,: :l Angriff genommen. Erste Aus_

de vom Rat bewillipt.Mit der Fertigstellüng der ersten Teilstrek-t(e Stadtmitte-Niederheid wird in den er-sten Monaten des kommenaen .fahres Cä-rechnet. Anschließend werden im nlnsvZr-bund die benachbarten Ortsteitä öi11?;ü.Teveren, Immendorf, Würm, Stis!"r"iil-""ärnpsrath an das U-Bahnnetz angeschlos-

schachtungsarbeite-n am CeilenlircfrlriäMarkt zeuggn schon jetzivon d.;ä;;ä;:tenden Großbaustelle. Das 40_Milfio"""-Oü-Jjkt, 9u" im Haushalts-euasut-äL;-§tJ;
Geilenkirchen für 1980 elngep'iant w;..-;;;:

Wn/

sen. Foto: A. Baeumer
!'i

/ry'tu'{
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i&#.* ffiW. dsgerää §, ffi&#

ffio&*ew ffim&,m
Christus,ja, Kirche nei$. Das war einma.l ein gfän§igfer
§loga;r, den man i$ dioser Form alierdings seitenei
hört. T\,otädem ist das Therna nlshb aus der yüeit.

deckt den Blick. Aber serad.e In ihren Sehwäehenwild sie $aubhadl. Derrn des Perfekte wir]<tuner-
reichbar, macht An$st. So ftib:'t *uch der \rllegaum
§ohn Goites über dqn StaJl von Bethtehem, die stau-
b:.$en Stra$en von Galiiüa, über Ga}g*n und Felsen-
gpab. ,,feh und der Vater sind eins." Das wird erst,
garrz am Ende klar. Jirn Dean

Für die I'tügfgn unserer ER§B*
KIIIIMUI{ICNKIN}Eft 3 Dag Fest ist
norbei". Häs k§nnen sir tun fär
Edsere Klnderr daB die Klnder ln
§Lauben unü der Liebe au Cott

&$$e"s &me

m§ry-qm'd: fikra ffi$H#
a+s E a46e{; §:':qg#\ '-Fäf!:qtr${rt!,i'Li,*11-' ") r$sJ§,ti*+

fläw§ $ uS &
S*{M, der

sef

he*egflelt r.Ii t
a{Hä $.tei&ief dqrrh
kle 6nada l

fl 9*ch«r.rssehuß, Die Yera*twortLichen sind
f t[itrs'T];e eingeladen für Donnerstag, den
F;i3gfg g. I{ai zur Yorbereitung des Froa-
[i'if;ä,]_?leichnamsfestes - Ewiges Gebet!

Bs grs- - -§§!I§9XIg§I9§sIstE§-:*
sind eingeladen zur Tellnahne der
Eröffnung Ces HÄIHOIIAT§S , 1. lvlal
um 9 IIhr - Sie möchten tn den Kou-

tuunionkLeideru kornuen und Jedes ßtnd nöch-te eine rote §ase mithringenr-
Eu. einer kurzen Probe slnd die Ktnder an

Dlensta6, don 2p. Äpril um 11 lllrr zu einer
P r o b e Ln dle Kirehe elngeladen! -Es soLlte selbstverständlieh eeln, daßaIle idonmunlonkinder ultmachen! !

"t. :fÄ,IA!trnACHT.$i{AI§II{GE§ an
Kreuz irs lichen Venn nlt lfande-

rung: und Kaff¤G trr Kueher:.- Buefahrt: $**§i{

-2.- g§g§49§§*§9**§*g§=3§g=ä§Eg§rf,H au:
21. §ial. ünkostenbeitrag 15r- DM. Uir hof-
fen, daB dleeer fas ftir al.Le ein recht *rhol-
§aüer ?ag weraea wird in herrllcher §atur.
(Ine Sove Yerm: nr.er llaLbtag:rtour) -
Al{UEtnU§GEl{ bitte bel Frau Lerschnacherp
lu1tirm, An End,.----

Tre§fpunht 4$4sFerigrup,qg u*ter Leltuag vongc#h- Fra.u Glllissen, sich bitte nit
bäst+ Frau §illlssen abeprechen.*
Mädchen i* Al.ter von 14-16 Js.hrenr d,:te
eohtes Interesee a.n Gruppenarbelt habent
bitto bel FrL. §11.* Heute:r, Leiffartlr neL-
den. -'Dle HE§§II§§ER treffen elch Jeden
Dannerstag u§r t 6 Utrr tm ?farrhel.n. Irel-
tung der §ruppe tibernimmt Johp+ues.§!p§pa lÄuch andere Jungens können ln dleser Gruppe
rsituachen !

Kifche nein. meint den wunderbaren
.%rlr*

s-§u§, oen srarr srch zum Vorbild nimmt.

leicht. Eine allzr.i menschllehe Klnche ver-

und der Kirche waehsena- ,Fgd:p*:rf:4f..
E?;;d+*p, delr $".41:i Ä'rpiidrffi"3
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Zu al}en Eeiten, ar.Iiefaa-
gen bei den "ABostetn trat
sich die hathottscho öhri-
steloheit um &Iari& dic
trIlutter GGtteg, ver'sam-
mslt. Aus der ]ffialruag
§iud ¤ie .[rrrtrfirasen for-
mu!.!.ert: IEeil der lüanken"Zullircl:t der Stiader, f,rö '
steria *er Betrübteri, IItUe

der Ohrlsteu. rnrl;mffi
Oameünde igt die
der sllai.aadac&ten leben-,rig debtrleben Eitte. kom-
rnea Sie hinru- Verächtea
§ie auf den ü'ernsehabend.
IlVir wqlleu gorueäüßasn rrijt
Maria Gott iu:bcn uad ibm
daakeE

JMsa §*anerstaX ww,r

A& §xF.s !
6ommde;fe urn 4tßp?.{*r,

fustLics%s 
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derd#reremm ü *{#.dd$?d "f{. {fat,
Ä-n don KIRIIiES-TAGEN findenXi.i, meistens cie Yerw;rndten und früheren Einwohner ei.r;ur g:emeinsam diese sehönen Tage zu begehen. Fleisiens Lösen sie auch eine sostal6:i*
r:us an die frühergn,lrechönen Zeitent', "Jä, da war es noch schsn'r, so hört man dan::öfter sagen. - Nun, vir könnten es heute genäusö schön felern, r^rürden wir versuciliji;
uns der Geme'inschaft ru öffnenl Tun r+ir es doch! Iie Beiten sinrj lmmer so schön, tr:L*wir sie gestalten!i Yiell-eiehi uaren uns unsere ltrorfai:ren in der: Herzllchkeit und d*r;
Bestreben Gemeinsehaft zu fiirderil v§?aus.-

$tinschen wir uns frohe und festLiche Tage z'rru Voh1e, der ganzen ?farrgemeinde !

ITTAG E ":il;: :.xxi ::",:ffi:'":yiää$§.;.f}ll';;.il;,:"§":;"x,;:":ä:l
heute die Menschen in aller WeLt, §orgen um den Frieden, um den ArbeitspLatz.
um das tägliche B::ot , um einen Angehörlg'en ".,. HJ"Ife von Mengehen? da wa:".,'.iw1rme1stensvergebensI:{*1§ev3p.Gp3t..1aufihntonnffien.Ä1].er*

dings komrct sie nicht immer so und dann, wie vir as uns wtinschen, sicherllch aber
kommt eie aur rechten Zeit und r*ie wir sie am notwenciigsten haben!Sle alLe sind uudengroßenBittagendorKirche e i nse S a d en t

§r tst v0raus§¤§adrg6n, $p

Durch go.n8, Ja hrtausehde-
tsJrd vensptlirt, ist fFet. Frot
ttirjed*n, rier benelt leb, thm
zu fotgen. Ds.hifltor $a,rüeh
frsi} öit, I.lrledo, Ll6be tfrsi}öit, Frleds:, Lleb
Gtück. Alles, wä,tl tYlr

ChrisBä l"§irnmelfilhrt F'üy dle einen ist Chrleti Hlmmel.fahrt sln Ta,,:jf,iir eine Fahrt ins Gräne * ftlr $en q,ndefsh trm*
duutCIt dlaseu Fest d$"a VoLLendungl da,*u $laüh+:^,lne []eheu*n ilbergehto Cie srfülLurtg al]er
§thnstJchta* - Sewa.hren wir una den glaubenn
dann wlessn Hlr auche wäfllr[ r,rir leherr - ll$se:'
Leben r+lrü leboflsueft! * Ihnah a1len einf *olras FE§TI

[r*.t dio T'i]r

.''

1ü dlese+n lägen wird fhnen eln \{ort unserer }ischöfc:aur Landtag;exah}, is,e flasrs Sere{chf verdsn. Nghmen r^'ir une rlie Mühe und überclenken,die uns zum §er*ke;ta anf*g:*!t woI"leä. Äuch dl.e i{irche trä6.t Verantwortung für dleGrundwerte alLe* mena*hiLchen f,eb6*s, filr dle Wahrung der pereönliqhen Frethelt,lloraI und clie E!:re toites. t{ÄHiprlrc}ir ist c}ütrsrnupyl:cur t

All unseren i{üttern zu diesem Tag toties segen und

ergchnon,

Freude i$ Ferr:il_ienkreis I *
Geschenktag, viei-mehr möge
Liebe füreinander in Freud

3iÄRf Ä ist iiirYilit§i1,§ts

Aber l{utter'cag ist kein
er dienen sur Yertiefung C.*,:,:
undi,+id" 11 utter seil:,
ie ist u,rl"Bere I"iUf?ER !'das will gel-ernt sejrn"

mjs§F=ri
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tuch der I'nimnrel strqh[te
bei der Msikirmes in Wilrm - Drei Königspclcre

,/J/*-

"!?
9eilenkirchen.Würrn. - strahlend biauerHimmel und sommerhctre ieräpeüdä;loc.kten a m So nn tagnacrrmittif- zäa*ü;;;;cnautustlge an, die den prächtieen Fest_?1,.q lT Ceitenkirche"".'iüäI;;ii"w"ä
miterlebgn wollten. nie drei§iräir""ü*jderschaften,der pfarre lr"tt"" 

""r--fvtäi[ii_mes, eingelade,n. deren Auftakt ,*-il;;-ragabend ein festlicher Ma.ibali im Zelt amSportplatz biidete. Am Sorrntae*o.Ä;wurde- ein musikaiische, frufrrEü."i.ävom Jugendmusikkorps Wurm ;;;i:;r anlarenkorps Nutheim_Schieckheimgestaltet.
Am Nachmittag wurden dann die drei Kö-

nrgspaäre i:um Festzelt abgeholt. Die musi-kahsche Br,gleitung bel äiescm b,";;;ri-bcrnahm nebc:r dem Jugendmusikkoro-iwurnr das "frornml.r- uid -pi*iä.liäi[_
Beeck.
.4m Abenel stanrlen clie Maiestäl.en Neilw
u nd . Heinz-Josef Cüster vor "dei S"frtiträ;-bruderschaft Sr. Gcrcon W"rÄ, 

-daiüä'r.ä
naoul van Hove von St. Hubenus Leiffarthund, Peter und Trude rorg- ;o; §t.'jä'räiMuilsndorf. im Mrtrelpunfriaes Xonig-JUä"ISI. ?t" Krrmesfeiertichkeiten fr"ää" ii,.älÄbrschluß mit dem traaltioneiten Kü;;;:
Y1i.I. qer vo.n Montagmorgen an bis in'die1rDendstunden währte.

Maikirmes in würm: Die Kcnigspaare von würm, Leitfarth und Müilendorf {v" r. n. r.} standen imMittelpunkt der festlichen Tagä. ' s*'rlq{rrr urrq lvrurrenoot { ,--^^._ __" -.. -:,. (Fotol Toni Wotters)

rIJ;; r/, ;,.
Komnnunionklnder der
Pforre St. Gereon
Geilenkirchen. - In der Pfarre St. Gereon
gehen folgende Kinder zur ersten hl, Kom-
rnunion: Axel Freund, Beeck, Prof.-Schrö-
der-Str. 11; Anja Küpper, Beeck, Prof.-
Schröder-Str. 50; Guido Küppers, Beeck,
Am Weiher l7; Alexander Reckefuß, Beeck,Zum Schlackenberg 1?; Andre Theien,
Beeck, Prof.-Söhröder-Str. 53; Franh Bod-
den, Flahstraß Nr. 52; RoIf Szobries, Flah-
straße Nr. 58; Silke Alshut, Leiffarth, Ran-
derather Str. 19; Sandra Brack, Leiffarth,
Randerather Str. 1?; Sandra }Iochköppeler,
Leiffarth, Randerather Str. 52; Adä Hou-
ben, Leiffarth, Brückenstr. 40; Frank Wa-gels, Leiffarth, Brückenstr. 55; Eainer
Wil.ms, Leiffarth, Brückenstr. 14; Elke Kör-fer, Müllendorf, Muhlenstr. 26: Stefanie
Kurtenbach, Müllendorf, Opheimer Benden
6; Sandra Nowak, Müllendorf, Blockstr, 14;Silvyo Nowak, Müilendorf, Blookstr. 14;Tanja Nowak, MüIlendorf, Blockstr. ,4:
Norbert Rudotph, Müllendor( Am Dreieck
5; Jörg Cüppers, Würm, Klostbrstr. 10; Gitta
Ollertz, Würm, Kiosterstr. 6; Silke Schnitz-Ier, Würm, Prummernerweg 16; Karsten
Stellmacher, Würm, Im Feldchen 3.

;

l
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,,Vadder Abraham' im Kreise seiner Schlümpfe - Tanzvorführung auf dem Schulfest der Katholi-
schen Grundschule Beeck. {Foto: Toni Wolters)

Ge6wffig@ßres SeBeuEfest
f[§r düe gffimxe Furnüt6w
Buntes Treibem herrschte in der Grumdschule Beesk
Geilenkirchen-Beeck. - Ein Ort der Begeg-
nungen und der Köntakte war jetzt das er-
ste Schulfest der Katholischen Grundschu-
ie Breeck. Strömender Regen hatte die Or-ganisatoren noch bis zum Mittag zittern las-
sen, doch rnit dem Himmel heliten sich dieMienen der Verantwortlichen auf" so daß
ein Großteil der Aktivitäten rvie geplant im
l-reien stattfinden konnten.Auf Initiativen der Elternschaft unal des
Lehrerkoilegiurns kam dieses !'est zustan-de, mit dem Ziel, die Schulgerneinschaft
bewußt zu machen zu vertiefen. Weiterhinsollte die Gelegenheit gegeben werden,
Menschen aus anderen Ortsteilen zu begeg-
nen und neue Kontakte und Beziehungenzu knüpfen. Der Einladurlg voR Schullei-tung und Schulpflegsciraft waren zahlrei-
che Schüler. Lehrer und Eltern gefotgt, ja
man hatte bei den Einladungen auch ehe-
malige Lehrer nicht vergessen, von denen
einige gerne an ihre frühere Wirkungsstätte
zurückgekehrt waren.
Buntes Treiben herrschte auf dem Schul-
hof. An verschiedenen Stiinden konnten dieKinder Büchsenwerfen, Torschie.llen, ein
Nagelbrett bearbeiten oder in Flaschen an-geln" Am späteren Nachrnittag durften
Sackhüpfen und Eierlaufen natüiiich nicht
fehlen. Eine scheidende Lehrerin hatte ihre
Fonies zurn Reiten zur Verfügung gestellt.
Süßes, in Form von Kuchen und Wa-ffeln inder Cafeteria, Herzhaftes vom Grill und
vom kalten Büffet sowie Flüssiges vom Faß

oder aus der Limonadenflasche sorgten für
die leibliche Stärkung der Gäste. Zur Un-
terhaltung boten einzelne Klassen Lieder,
Tänze und Gitarrenspiei, In einem Kiassen-
raum fand eine FilmvorfühnJng statt, Die
Schuileiterin Franziska Dunkel begrußte
vor allem die SchuLlneulinge mit ihren El-
tern. In ihrer Ansprache hob sie bsonders
herausn dal3 ihre Sciiüler aus fünf Dorfge-
rneinschaften stammen: Beeck, Pmmmern,
Immendorf, Waurichen und Apweiler, So
kommt es, daß sich die Schüler zwar ken-
nen, die Eltern aber nicht. Das §chulfest
sol"lte nun eine Gelegenheit sein, im ge-
meinsamen Feiern zu einer echten Schulge-
meinschafi zu werden.
Währenddessen breitete sich langsam das
Lampenfieber in der,,Künstlergarderobe"
aus. Zur Aufführung gelangte ein l(iassiker
des Märehenspiels,,,Schneewitchen unddie sieben Zwerge"" fiie KJG Prummern
führte das Stück auf ,,Der Kasper und der
Gurkenräuber".
An diesem Nachmittag wurden vom Schul-
pllegschaftsvorsitzenden zwei Lehrperso-
nen, die mit dem SehuJjahr 79/80 die Schu-le verlassen, offrziell verabschiedet. Er
dankte Horst Langkath und Milly Nieten
für ihren Einsatz und überreichte ihnen im
Namen der Elternschaft, ein Präsent,
Ein gelungenes Sehulfest flir die ganze Fa-
rnilie, das auch seinen Sinn erfrillt haben
wird, die Menschen einander näher zu brin-
gen. -tw-
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Frähjohrsgüße

Gesqngverein,Frohsinlt"
mqshte seinetn Nomen Ehre
Viel Beifoll für musikolische
Geilenkirchen-Beeck - Viel Beifall gab es
beim l\rifuahrskonzert des Gesangvereins
,,ftohsinn" im ausverkauften Saal Milde in
Beeck. Unter dem Dirigat von Josef §ren-
ken wirkte bei diesem traditionellen Kon-

. zert .auch eine. jugendliche Instrumental-
gruppe aus Stolberg-Atsch mit.
Klaus Hensen nahm die Begnißung der'zahlreichen B¤sucher im renovierten und
von den Frauen des Gesangvercins festlich
geschmückten Saal vor. Die anschließen-
den musikalischen Fhihiahrsgrtiße des Ge-

Der Gesangverein ,,Frohsinn" unter dem Dirigat von iosef Frenken bei seinem Frühjahrskonzertin Beeck. ,E^.^. u^-^r(Foto: Horst-Uwe Münchs)

sanEivereins,,llohsinn' begeisterten die
Zuhörer. Sqnderbeifatl gab es, als die jun-
gen Musiker aus Stolberg auf die Bühne
kamen,
Zum Schluß hatten die Besucher Gelegen-
heit, selbst fleißig bei bekannten ftUtUägs-liedern mitzusingen. Vorsitzender He[e-
brand dankte allen herdich, die zum Gelin-gen dieses Korlzert¤s beitrugen uird Uber-
reichte Blumengrüße an Ute Bierfeld, die
den Gesangverein auf dem Klavier begleite-
te, sowie an den Dirigenten Josef Ftenken.
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Das neue Beecker Königspaar: Claudia Hensen und Andreas Hellebrand.
(Foto: Horst-Uwe Münchs)
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fu?qiss§Bwftu $ür Me&stbEetemden!
5{§ nV?&dEEres? §ugrten dem F§qmuner'
Beecker Sunggesellen.Verein ermittelte neues Königspoor
Geilenkirchen-Eeeck. - ,,Ais Startgeld bitte
eine Mark in tlie Vereinskassel Jeder weiie*re Einsatz kostet mi.ndesten-q zwei Gro-
schen." Was siel: I,'reitas abenrl im lfinter-
zimmer der Gaststätte Spehl in Beeck ab-
spielte, war ausschließlich iunggese-liensa-
che. Bei der schon traditionelien Maischatz-
versteigerung des Junggesellen-Vereins
Beeck kamen nämlich gierch alie 30 Beek-
ker Mädchen ab 16 Jahren unter eien Ham-
mer. Die nach amerikanischer Versteige-
rungsmethode ermittelte Siegerin wird eiie-
ses Frühjahr gemeinsam mit dem }:öchsten
Bieter die Regentschaft übernehmen.
Das Schicksal bestimmte die Reihenfnlge
der Versteigerung. Ein Griff des Geschäfts-
fuhrers in eine alte Kaifeedose eröffnete die
Zeremonie: Leo Ciaßen, ehemaliger Jung-
geselle und damit unparteiisch, führte das
Regirrlent als Auktionator. Die ersten Gro-
schen rieselien nur zaghaft, also mußte Leo
Claßen mit ganzem Können die Werbetrern-
mei nlhren: ,,Du weißt den Stand des Ein-
satzes nicirt? Das kostct dicir zwei Zehnc.ri"
- ,,Ich denke, das wäre deine Favori.tin?
Dann Iaß mai was springen!" Doch zu-
nächst rnußten die C}emuter einmal heiß-
laufen. Erst später am Abend verbeulte
dann das Serviertablett des lVirts unter den
Harnmerschlägen des Auktionators"
Der Wirt Andreas Spehl nahm diese brutale
Behandlung des Tabletts gelassen zur
Kenntnis. Er, Andr6, wie er von seinen
Kunden genannt wird, hatte 1951 die trdeezur Wahi eines Maikönigspaares mit
geboren.
Die Versteigerung ist natürlich nur der Auf-takt zu einer ganzen Serie von Festen in

Beeck, deren Höhepunkt der ,,Aanz in denIlai" darstellt, bei dem auch das Königs-paar gekrönt wird. Die Burschen des Ortesschmticken dann je einen Maibaum für diebeiden Regenten. übrigens werden diese
P-""pu nicht aufgestellt, bevor nicht einige
Fiachmänner die Bodenkuhle firllen . . .

Aueh zur Kirmes Anfang Juni treten die
,,organisiertenl' Junggeseilen von Beeck
wieder in Aktion, vornehmlieh beim be-
kannten Bierfaßrollen. Bei all diesen Veran-
staltungen führt das Königspaar den Vor-
sitz, eine Ehre, die übrigens nicht ganz bil-lig ist. Obwohl die beiden Zusehüsse vorn
Junggesellenverein erhalten, kostete der
Spaß, wie Freitag in Beeck am Bande zu
erfahren war, zumindest einen Exkönig
,,gut einen Monatslohn".
Doch zurück zur Versteigerung...Je später
der Abend, desto heißer ging's zu. Aus den
zu Anfang gesetzten zwei Groschen wurden
nun des öfteren Markstüeke und manchmal
auch ein Zehner oder Zrvanziger. Es dauer-te bris gegen elf, ehe die Würfel endgüitig
gefailen waren: Andreas Hellebrand machte
für Claudia Hensen die 225,50 DM voil. Ge.
schäi'tsführer Gerd Bock stimmte nach die-
ser spannenden Runde das Lied ,,Der Maiist gekommen" an und veriieh damit der
ailgemeinen Freude darüber Ausdruck, daß
Beeck wieder ein Königspaar hat.
Nachdem die Versteigerung beendet und
Maiiieder eingeübt waren, besuchte der
ganze Verein um zwei Uhr die vorher infor-mierte Köpigin Claudia. Vater Hensen
spendiefte voll Stolz dem neuen König ein
Faß, gefüIlt rnit 30 Litern Bier.

Beecker trunggesellen
erstei ge rten,,Mqischstz"
Geilenkirchen-Beeck. - ,,Wer bietet mehr"
heißt das Motto wieder bei der traditionel-
len,,Maischatz-Versteigerung" des Jungge-
sellenvereins Beeck am Freitag, 21, März.Ab 19.30 Uhr beginnt in der Gastslätte
Spehl der Spaß, bei dem die Junggesellen
nach alter Sitte meistbietend die Maiköni-gin ersteigern können. Beim Tanz in den
Mai am 30" April wird dann das neue Mai-
königspaar festiich im Saal Milde gekrönt.
F\ir kommenden Samstag, 22, 1§;l;ärz sm 20
Uhr tädt der Gesangverein ,,Frohsinn"
Beeck zu seinem traditionellen Fnit{ahrs-
konzert in den Saal Milde ein.

r--
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Claudia Hensen und Andreas Hellebrand standen als Maikönigspaar ganz im Mittelpunkt der
Beecker Sommerkirmes. (Foto: Horst-Uwe Münchs)

Mit einem Bierfqßrollen fqnd
Sommerkirmes den Absqhluß
Cloudio Hensen'und Andreos Hellebrqnd "qls Moikönigspoor
Geilenkirchen-Beeck. -'t'ast die gesamte
Bevölkerung des Geilenkirchener Stadtteils
Beeck war am Wochenende auf den Bei-
nen: es galt wieder einmal, die traditionelle
Sommerkirmes zu feiern.
So war dann am Samstagabend der SaalMilde Treffpunkt für jung und alt, um miteinem Tanzabend die Kirmesaktivitäten zueröffnen. Am Sonntagnachmittag schließ-lich trafen sich die Beecker Junggesellen,um zusammen mit dem Trommlercorpsund der Prummerner Musikkapelle dem

lVlaikönigspaar Claudia Hensen und An,
dreas Hellebrand das festliche Geleit durch
die geschmückten Straßen des Ortes zu ge-
ben, Und nicht fehlen durften an diesem
Nachmittag natürlich der Beecker Gesangs-
verein Frohsinn sowie die Ortsgruppe der
Freiwiliigen Feuerwehr.
Höhepunkt des Sonntages war dann der
Königsball am Abend, bei dem die vielen
Gäste bis in die späte Nacht fleißig das
Tanzbein schwangen. Und nach aiter Tradi-
tion endete die Beecker Sommerkirmes am
Montagmorgen mit einem Bierfaßroilen. .
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Corps hot führesac$e RoEIe
ürsr Eeeaker Wereämslebesr
Trommlercorps feierte sein 60i¤lhriges Bestehen
Geilenkirchen-Eeeck, - Mit einem Ehren-
abend eröffnete das Trommlercorps Beeck
Freitagabend sein Fest zum 60jährigen Be-
stehen. Vorsitzdnder Willi Vossen konnte
unter den zahlreichen Ehrengästen auch
Bürgermeister Heinrich Cryns begrüßen,
Weitere Gäste waren Pastor Schönwald und
Diakon Jäger sowie Ortsvorsteher Josef
Milde und Schirmherr Franz Kleinen. Den
Auftakt selbst gestaltete dann das Tromm-
lercorps selbst mit dem Petersburger
Marsch.
In einer kurzen' Grußrede stellte der
Schirmherr und Beigeordnete der Stadt,
Franz Kleinen, heraus, daß gerade nach der
kommunalen Neuregelung' den Ortsverei-
nen eine besondere Bedeutung zugefallen
sei. Dies sei besonders in Beeck zum Aus-
druck gekommen, wo alle Ortsvereine sich
zusammengeschlossen hätten, um für die
Vereine ein Projekt zu verwirklichen. Der
Saal Milde sei so wieder zu einem Glanz-
punkt im Dorf geworden und gerade das
Trommlercorps habe einen wichtigen Be-
trag dazu geleistet. Besonders zu befürwor-
ten sei aber auch die erfolgreiehe Jugendar-
beit. So dürfe man wohl sagen, daß in ei-
nem solchen Corps sinnvolle Freizeitarbeit
geleistet werde.
Bürgermeister Cryns überbrachte die Gni-
ße von &at und Verwaltung und beschei-
nigte dern Trommlercorps seine führende
Rolle im Vereinsgeschehen von Beeck,
Ortsvorsteher und Ratsmitglied Josef Milde
ging auf die verlorene Rolle der Eigenstän-
digkeit als Gemeinde ein und bestätigte die
Worte von Franz Kleinen. Ein weiteres Ge-
wicht legte der Ortsvorsteher auf die heuti-
ge musikalische Ausbildung der Jugendli-
chen durch den Volksmusikerbund.
Eine weitere Besonderheit war der Auftritt
der ehernaligen Aktiven des Vereins, diemit den Märschen ,,Ewige Liebe" und
,,Preußens-Gloria" besonders erfreuten.
Willi Vossen als Vorsitzender nahm dann
die Ehrungen vor, F\ir 60jährige Treue zum
Verein und als einzigen noch lebenden
Gründer ehrte er Josef Vossen. Sein Bruder
Hermann Vossen gehört dem Corps 55 Jah-
re an. Ftir 4Ojährige Treue zum Trommler-
corps zeichnete er dann Walter Hensen, Ai.bert Hensen, Johann Mertens, Andreas
Spehl und Josef Milde aus. Seinen Tambor-
stab erhielt für 2Ojährige Treue als Aktiver
der derzeitige Tambormajor Peter Küppers
überreicht. Weitere Auszeichnungen gab es

für alle Mädchen, die länger als fünf Jahre
dem Verein angehörten.
Nach-einer Laudatio durch den Oberstu-
dienrat Rolf Stenner, der über viele Ge.
schichten und Anekdoten im Vereinsleben
erzählte, folgte die Ehrung durch den Ver-treter des Volksmusikerbundes, Nießen.Mit der Ehrennadei in Bronce zeichnete er
Gerd Bock, Norbert Spehl, Paul llagner
aus. Die silberne Ehrennadel gab es für be-
sondere Verdienste an folgende Beecker
Mitglieder: ltrelmut Claßen, Willi Vossen,
Franz Maibaum, Peter Küppers, Ernst Wal-ter, Hans-Josef Cremer, und Franz WilliMilde. Nießen bescheinigte dem Vereingroße Verdienste um das Brauchtum des
Volksmusikerbundes'.und eine rege Aktivi-tät auf der Musikschule des Verbandes in
Heinsberg.
Schon am Samstagabend besuchten zahi-
reiche auswärtige Trommlercorps das Ju-
belfest in Beeck, Gemeinsam zogen die Be-
suchercorps durch die Straßen des kleinen
Ortes und erfreuten so die Beecker Gäste.
Nach einer Messe, die durch das Trommler
und Pfeifercorps Beeck selbst musikalischgestaltet wurde, folgte ein musikalischer
Frühschoppen. Ab 13 Uhr zog es dann
Hunderte von Besuchern zum Fest nach
Beeck" Auch die auswärtigen Trommler-
corps zogen von allen Seiten in die kleine
Ortschaft ein. Pünktlich um 14.30 Uhr wares dann soweit: der Festzug marschierte
von der Festwiese in Richtung Dorf. über-
all kamen die zahheichen Besucher aus den
Häusern und die Häuser selbst waren
durch Fahnen ünd Girlanden mit buntem
Schmuck versehen. Von allen Seiten er-
klang nun Musik hervorgezaubert durch
die sicherlich 500 Spielleute. Eine besonde-
re Note erhielt der Festzug noch durch die
Begleitung aller Beecker Ortsvereine und
die drei Schützenbruderschaften aus Würm,
Leiffarth und Müllendorf. Die Sicherung
des Festzuges durch den Ort hatte tradi-
tionsgemäß die Löschgruppe der Feuer-
wehr aus Beeck übernommen. Ein weiterer
Ohrenschmaus sollte für die vielen Besu-
cher und Einwohner von Beeck der an-
schließende Wettstreit der Corps um die
Pokale sein. Jedoch blieben hier alle Sieger
und jeder Verein solite als Andenken einen
Pokal als Gruß an die Heimat mit auf die
Heimreise nehmen.
Der Ausklang des Beeeker Festes war am
Abend der Jubiläumsbali im Festzelt.

Geehrt für ihre Verdienste um das Trommlercorps: Vorsitzender Willi Vossen (2. v" links)
zeichnete Hermann Vossen, Josef Vossen und Tambourmajor Peter Küppers aus (von links).
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Geslem wurde mir ein Buch empfohlen. 
§

Den Au'tor hobe ich vergessen. Acmriko-
nischer Psychoonolytiker]Sc werclen Sie
seibsihewuBt, verlieren iede Ang*', sogfe
mir der Gespröchsportner. Dss Re;epti
lVcrum den Arger der onCeren cusbc-
den? Kürnmere iich um dich selbsil lr-
gendetwos poßt rnir nid* on solchen
Lebensregein. ldr sehe die ongsieriüilte.r
Augen der Jünger beim Pfingststurm.
\t'enig später ist die Furcht weggeiJosen.
,lch werde euch den Tröster sendenj ver-
s1:roch Jesus. Wenn ictr wirklich dorqn
§Fybu, kogr lch euf psyrlro<nolyische
I ricl$ ver:achfen.
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?.00 Mo:rg'en6;*b*t , Äu*setr:ung des ÄlLerh. u. Allerh. Lltsn*i
anschl h1g" FI*ssE: als Jgri, f o Gertrud §chlömerI - 9 ühr Anbetung für alle aus Würn

9 Uhr h1g. I*tre-sse f. d. Leh, :.r* Verst, rier Pfarrgeaeinde
10 - 11 Anbetung für al.l"e au.s 3'lahs'5;r:a$ und ilonsdorf
11 - 12 rt rr rr n' teiifl;rihr BrtickenstraBe
12 - 1, A1 lcrs e * i e :rs l*und e
14 - 1 ! Anbeüungostunde für ai.le §chnlkinder1, - 16 t? rtr r! f*.vaLLden und Rentner
16 - 17 rlr !:' t'' Feesk rand, MäLlend.orf
17 - 18 rr rf' !t L*iffarihl, tindernerstr,-Randeratherst::".lu - l3 relrerrr:ä:""ä:fi.ff'Ni;*i;;:-il"-*" r Ehel. w,.rh. Mrlde ü. Kr.ndr::r

lto Ehel. Joirar:n Ctlppers - §egen unel tE DEUM

l$-LlEqqh 21. ltlai ?.00 h18. i'lesse f, ltrhel* I{einrlch §chultee als Jgd.

ins h1g. Opfer woLlen wir
7"]0 Frühnesse für I'ranr Hänch
9.]0 h1g. Messs ;.""i§: 1. Jgd" für

14. 1.0 lvI a L*:.*:*g*.:-*i*ij.

Iulichae} Kipn5"k einschließen
die teb" uo Verst. d, Jg. 21i

und die LebouoYerst. d" Pfarre
Michaei fhevis

. oqnqrst?§ 22.

Fre j.!aF 21.
{qnS.teg 24.

r
tt

7.rA h1g. i{eese i. 'äcc* i{e5.nung zur hlg Rl.ta uo
lJilhei::r ltexfo:t st.e" d. §achb.

8.00 hLg:. i{ess* fiir Jnsef Sshieren und Hans Esser8.00 hlg. I{ess* f. i}äria Peters als Jgd.
1.4.30 BRAUTA:{E K*rnella }öring - ArnoLd Jansen18.r0 Abendnresse f. Ehel, iilLh. unrl Marla Pelzer u. Klassjsi*

14-i5*i5* I-eb u. Yerst.-Leheter u. Ivlitschitler
7.,0 Frühqe-ss* :-o I'a:::, 'jiih" Czieczior ur Pfa*rgemelnde
9,1O Hocham'h für Jcs*f entgensg A,IIBACä.§- --tJ.:-ll:iii,eq§- Gpl,et
7"10 hlg. i'i*sse f n f'nel.. Lar,bert Ivens u. Tocht. Chrlsttn+
8.r0 hlä. Mess* Eo *'isrfe CJ-emens
9.tA hlg" ltepee aLs Jgd" f. Anton Ctippers
8"00 hlg. I'iesse f,. Leonhard §choöIders 11. Sohn WtlLt
8.15 fneuFtt_-.eqg*Igijii§SIllEq§.§ f . wll.h" Rexfort u. l,Ill"helln l{iirii
7,1a hrg. I4eese f. ,*ii"I:* Hel"f und sohn hlirrl ord /d" I{achb*ici:ansr Zln:nern:anr:. s ts" dto Naehb,
8.00 hlg, Ftreeee fo Eäthe Lsr+isrgebo HüI}eru. Kath. Koehs sta
8.00 h1§. i§s*Ee f u C*rneiia Hagenacker -Ehelo Josef Cl.emen*;
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27" tr

28o tt
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51. It

14.1A BRÄüTAI'iT: Petr*, Faher - Wilhelm H. FLorack
18.10 Abenimesue f. d' Lobo ';o Verst. d" Ja8. 26 - 29

1o Juni 7"5A Frühm*sso f, d.* Leb. u* Yerstn d. Pfarrgemelnde
9.)o h16" F1*ss* e.is 6 1,I All? für Katharina Kochs

Frau Gertrrrd S
Iierrn Johana, H
Frau Gertrucl U
Herrn Peter Il:

trhnen

chnl
ohncL1rt
onden
aLlen ,

t z 7) J"n:rle aLt am ä2" l,lai ä.us l4üIlendorf I Elockstr"
n 7l Jatire eLt am ä5" ifui. aus Leiffarth, Brtlckenstr.
c h f! Jehre *,it am 29" Mel aue l{ürm, Prunnenerweg
II o f f ?ü ial:r:'tl ait ax ?9" I{ai aus Beeck, An Mühlenhef

Gottes §eges ur,.rl n*ch reaht viele glückliche Jatrre !
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Aber wie es wirklich ist,
das mußte uns erst gesagt
werden, sonst wäre es
für immer im Dunkeln
geblieben. Heute, am Drei-
faltigkeitsfest, feiern wir
Christen, daß uns diese
Grundwahrheit tatsächlich
gesagt wurde; daß der, von
dem wir alle stammen, zu
uns geredet und sich zu
uns bekannt hat als unser
Bruder und Erlöser, als
unser Führer und Freund.
Er hat uns damit sein
innerstes Wesen geoffen-
bart - als Vater, Sohn und
Heiliger Geist - und
unserem Leben einen Sinn
gegeben, der alles über-
trifft, was wir von uns
aus hätten erdenken kön.
nen.

:reIl '&*ffi§n*X';*icht nehr lehen lassen kann, tr*s so1} icli Zu@trnon fn^hryenwirdssBrotor.rsdemvergoHetenS.:h"'ei:,ich dann ncch auf den stra8en dieser ' o§denrTobernokSldqp$*,undtrogengdy.6clieshci-:;r-'.,'
i,re1t!:? - (Iibrst loreck) - zei§er denMenschennidrtdieunhehnliehefvilodrtGc*tes,ss§"x,#i:r-,i

Iarun ziehen auch rir heute auf dr.e stras- tmohrrnocht'dbstilteG;le'dieurxscg$:Yondieo*mBiEts*'ii'r:r
sen und bekennen unseren Glauben an den t*i"r"ctffia"G[Ei sohn Gottes in einer r,!eh:.
;_ud. Pehr gottlos serdenden irleLtl auf da8 Gott sie seg:ne und wir IHS däese unserc)i,felt empfehlen!-
nn diesen Jahr felern nlr das eucharLstische 0pfer ln S, e e e k !t lilr iumer zieh*::-,lrii um !.1t Uhr ab Klrche in Prozesslon r Franzstraße- An Weihex zusl Schulhof in B**,t,-da*n die Prof. §chr. §tr. Rlchtung l,Iürn1 Pfarrktrche. Die hlg. llesse in Beeck wirdgeetaS.tet durch d.en Ktrchenchor, Frohsinn Beeck und dem lrlusikahor Wi,irm, - In d¤t i{.i:r,,:",singt der Chrot dae Tantuu ergo und festliches Te Deun mit Orgel und Kuslk.- E"_.:q].*e].bstver'etänd@zg:qSch1ußsegennitlndieKirch*kommen!

: Fronieicirncm

Keiner von uns weiß von
sich aus, von wem er
sta!$mt. Wer sein Vater
und wer seine Mutter ist,
das mußte einem jedenvon
u.ns,,gesagt" werden . . .
Ahnlich verhält es sich
auch mit der Frage. woher
r'',rir alle §tammen, sarnt der
lTelt, in der wir leben. Von
uns aus wissen wir darauf
keine Antwort. Wohl
kunnen wir ahnen, daß es
da einen letzten Ursprung
fieben muß, vielleicht sogar
*in ,,höchstes Wesen'a, von
dem wir alle kornmen.

Seelerer$frP-:leaeiereaf*#rf- ÄFslfaÄ# nodl .Boreha/eä Affi .*,. ;a"":; eea . -Diöäesanwarifahr.t der se(ioren nach Bornhdfe" f, Sonderzug.- ^flf*hrt ab Lindern ?,i:ab Geilenkirchen 7.16 - Rückfahrt an Geilenklrchen 21.41 - an Lindern 21.48 Uhr
Üm 12 Ehr hlgl. Meese. l{acfunittag gese}}tges Programm.- Tellnahne an di.eser i,Ia1}fa}r::tist empfohlen. Im vergang¤nen Jahr hatte sie aLle begelstert. I{äheres kann uan i:n
Pf"_rr=.s+ e=f=h==r-- - ,1ä*r«, dleat.ru*r'e*&'&#§f komrnen am Di.enstag, den ]. iuni urn 1! uhr sur Kirch.s)rirr Yorbereitung auf das Sronlelehnamsfest. Dl"e lvliitter, üie eish bereit erklärt herb{i

?br,c*g, .§..?&ea' f& kfu §se@&§rlr:*i,
:'J,2 dee*d¤sfi;f7r, ,'* Wrrheiai, - *;u§;irp"s*{§sry @iddf§#***i
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S.0* hlg" I{*sse j"* Efue}* }Ieinrieh §*}ruites u. Haria schieren8.S0 hLg. Fi*sse f, §h*i* Jo*ef uo Ännä Claßen u. versto l{l"nd.8"15 4E{.lF&.ltq{*llti!E$!§sE f. EheT* Leonh§.rd }{euier u.üiehael Th*vis
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f .]0 Frtihmess¤ f,* tuaubert Bnor.eher u. Hhcl. Josef ci-emens!.i§ uir vsssammeln uns in d, Kircite u. pr*ae,ssian nach §eesliIort h].g* )iesse f , d, Leb. tlr 'ferstn d* Gemej.nde und inFroE, ri. d." Al"lerhei}igsten aurtiek aur Kirehe
8.S0 IIERä* iE§{I- HE§§E f. merlene Zl.mnermarr}l 11ü Gertrud Geae:rr: r :anechl" Aussetzung mit Llt" und Segen

11.?? &gY§äs Therese üLlertz - fuinrieL W. liegmeyer
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f rer",
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:Ä*;§$;fräi--ffd{ä§§fi;b§;i-?ä--WetürfsW§.?-------§errm!Itl"l'i s ahnl t z f{ Jahre a}tam'1. Juni ä,us tflüllenaorfo Bl"ockstr.§rau susenne P L a t z b e c k e r TT Jahre aLt an 6. juai aus Leiifarth, Randera*hs:rFrau §arba:ra J e n t g e n § ?4 Jahre al.t am 10. Juni aus Flüi"lendorf, oph. Senden
---,--;---II3gi-99!!gs"E:s:s-rs*-sseh*sseI!-:1s1§-s}§gElig*:-{*§:ej-_--:-___
N releL &tk-efu an §onntag den 1. Junt, - An 2. Jsni iot KirchenvorstaRs-sitzung:. fheuas rtngebote ftir die Renovierung der Kj.rche, die r+ir g:er$e Ln dieeenn Jah.rc,,vornehmen nöchten. §ie werden §uagehend hiertiner unterriähtet werüen.- Iie Kollekteiet lhnen lregen der auf, uns zukonmenden Unkosten sehr empfohlea!
,, r*.f l\^,Bsgt&- Dae f:renmler- und Pfelfercorps Beeck,- Fest am 15. Juni.llege+_des 6ü Jährigenl Iestehens d, Tromm" u. pf. üorps- ist die hlg." Messe am sonntagden 15. Junl un 9o!0 tn Festaelt. }L.e Ffarrgeueinde tät'r*ersr* herslich elngeraden.
$41.&*frrf.--Eum-Fer-Jesu-Fest sirld sle all.e herzlich etnseladen sum Besu,chder IIES:. Meaae. All"ep dle schon dle Eahrt nach iourdes mLtgeu*cüt haben werrlen sichder ErheLnung d. hrgsts. EEREE§ {§§* d. §chwester $raria-$argarete ÄLacoque inFaray Ie l*Ionlal in Scurgosnesq-erlnnärn. §ie slnd besonders elngeladen!
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Frohes Wiedersehen nach 50 Jahren
47 ehemalige Schülerinnen und Schüler der Volksschule in Geilenkirchen-Würm trafen sich jetzt,
50 Jahre nach der Einstufung, zu einem frohen Wiedersehen. Die weiteste Reise zur ehemaligen
Heimat hatte Käthe Königs aus dem' Harz unternommen. Auch waren Schwester Hubertine
Schmitz, die bereits 50 Jalrre in Dortmund im Kloster ist und Wilhelm Peschen aus Dortmund der
Einladqng von Maria Ollertz, die alle Organisationerr vörgenommen hatte, gefolgt. Auch Pfarrer
Schönwald hatte es sich nicht nehmen lassen, als Gast einige Stunden 6ei diesem frohen
Wiedersehen zu verweilen. (Foto: Bobert Willm§)
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sichtlich wohl.

Geilenkirchen-Würm/Honsdot{, - Der
,.Würmer Wenk" - als Karnevalsgesellschaft
wohlbekannt im Lande - feiert die Feste
nicht nur ,,wie sie fallen". Nicht nur in den
närrischen Sessionen zeigen sich die Karne-
valisten aus Würm von ihrer aktiven Seite,
denn ,,wer rastet, der rostet".
So erging dann auch in diesen Tagen wie-
der eine Einladung an die Freunde des Kar-
nevals in den Geilenkirchener Landen zu
einem feucht-fröhlichen Treiben im Hause
Honsdorf. Und sie alle, die die Kunde vom
Burg- un'd Trirmfest der KG ,,WürmerWenk" in heimatlichen Gefrlden erreicht
hatte, waren am Samstagabend gekommen.
Mit viel Phantasie hatten die Karnevalisten
,,Haus Honsdorf in eine Burgklause umge-
wandelt, die sich in 'Windeseile mit den
zahlreichen Gästen aus nah und fern frillte.
Nun, ffrr das leibliche Wohl während der
,,I(lausur"-Tagung war an diesem Abend
wohl bestens gesorgt, Würste und Koteletts
vom Grill sorgten zunächst einmal für die
richtige Grundlage, . bevor es dann in der
mit bunten Lichterketten und ausgedienten
Bundesivehrtarnnetzen geschmückten
Scheune ,"zur Sache" ging.

(Foto: Wilfried Plum)

Und auch die Prominenz der l(arnevalsge-
sellschaft, Prinzessin Elfriede und Prinz
Günter, scheute sich nicht, selbst mit Hand
anzulegen: Die beiden sorgten hinter der
stets umlagerten Theke für den wohldosier-
ten Nachschub der flüssigen Nahrungsmit-
tel. Nicht lange dauerte es dann, bis sich
die ersten besonders Wagemutigen vom
Diskjockey auf die Tanzfläche locken lie-
ßen. Die Stimmung steigerte sich langsam,
aber sicher.

Ganz fehlen durfte an diesem Abend natüi-
lich nicht ein kleiner offizieller. Teil, wenn
er auch nur wenige Minuten dauertq. I(ar-
nevalspräsident Flitz Bürsgens begnißte
zunächst die geladenen Gäste, bevor er sich
bei zw6i Damen der Gesellschaft,, Angetra
Wählen und Martina Wolf, mit kleinen Ge-
schenken frir ihre Arbeit als Betreuerinnen
und Ausbilderinnen der Tanzgruppen be-
dankte. Bis in die späte Nacht währte das
bunte Treiben im ,,Ilaus Hoirsdorf'- be-
schützt von den Männem der Fleiwilligen
Feuervrrehr, die mit ihren Fahrzeugen in
ständiger Bereitschaft standen. Denn man
konnte ja nie wissen. . , -wp.

tm stets dichten Gedränge an der Theke fühlten sich die zahlreichen Gäste

drl ]_?,§c,
i,Flqus Honsdorf" wurde zu

Die Kornevolsgesellsshqft ,,Würmer Wenk" feierte

l:::::iii ili
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Iernderr Fe<^ter,r. I.s rcrrlher profesfi'ede :
rfion rnuB ycr crl'-.,1r se&r viel'Ruhe hober

hräbrend der Schulferien än-
dern stch am sonntag und inder l,ioche der Seginn iter so*-tesdienst. -In besondereu Änliegen wenden§ie sich bitte an p. DeiterichsTL. ae451/e7?,6.-
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und sr'.,* ric,':*! e:u:sc,lrlcisn können. So
hofle iee'es Jr::r- s-j'ie li'ünsche. Und der
Iieb: GciI c.:r,i,;...lrr t.i;.r diese Wünscfie,
eber bei riäll ü*,"er", rvurds es nrcltl 
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§onnf*g. &ie iri*nscäen fscf:fen und
segfun: üir ?J:re 1r.;sen nicht, do9 am
Scnr'rica r-!ijs- c.;ii'Ti] Scnnls.q wird, wenn
mon Goft e,r;.i..,*l'ir;:: ir.;f ifim wie mit

ni §fr. Gyre}.aersl
Be1. fr2462i6801
22.-28. Juni Pfr. toreer Hüns-
hoven Te1 02451 /znl

17. JUNl
TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT
tfiele Worte atltzen nlchts l
Resig'nation ist f,ehl am FXat-
zell Hoffruag und Yertt;,u.n*q dle Sukunft zu tragen $et
uncere Pflicht! SEEEI' hilfthierll Eeten uir für die El.n-
helt u::.d den Fried.en l:

$9
0ie Frago Jesu an seine Jünger: ,,Was
denkt ihr über rnich?" lrt für uns heote
nicht weniger entsctreidend. So beredt
rnancho Zeitgenossen die Menschlichkeit
Jesu au bemhreiben wissen, so stillschwei.
gend gehen sie tlber seine Göttlichkeit
hinwq, falls sie diese nicht geradeu be-
streiten. §enauso !Ärar e$ vor 2ü!0 Jahren.
Als alle nach schönen Fornruulierungon
suchten, gab Petrur eine klare.Antwort.
Er wagte ein §ekenatnis. ,.Kommt doch
nicllt daher und erzählt uns ein paar
sehöne Binge über Jesus", sagte mir ein
indischer Professor. .,Eeigt durch euer
Leben, was er für eueh ist." Die Welt
braucht das Bekenntnis. Feter Bucher

ihnen! Ias hlg. Messcpfer, Cas wl"r j.n }*e*}; f*iern wer-den, lst für die Lebend. u. Yerst+ unserer -rireunde ausBeeck.- !ie Gemeincle lst hiersu herz:.icir. *i:rg.eladen ! !
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den Äuftrag durch d.ie spendung ', .,,
d.er §akramente LEEEI{r X;nnSÖg--
§'UIIC, BOFFI{U§ü au vermitteLn!i
Kann rsan als ührist *h:re ltlr-
che aun Eell kemmen? .Ia s§,6:eä
zu Jesus chae ein Ja ar:r filrche?
I$ach den l#orten J§Sü an Petrue
untl den an thn erteilten Äuftrag'
nöchte nan n e I n s*,ä:sno §urehdie Kirche wird r:.ns Gi,Aä§s r äüI'.
und LI§EE vermi"tt*It !l
D e n k e n wir hierübey ei.nnaä
aach:' !-t-e Hi.ite des iebens is*
Jr-:jus in der hffi
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In unseren Angebct finde* Sie nebea guter lTnieri:.al"t'ung*1-iteratur das
Neueste fär ilaus uns Gax'tän sowi.* vie).e, sehsn* Kinüerbtich*E', -Ar:,eh ftir P
Fferdeliebhab*r si.nC n+ue }üch*r dabei.*-l,*:*t-TT n g a z q i t--e-;1*s §oq+lagf voi: 1ü * t2 Uhr

i{tl-tSSqhe von g * 10 ilttr *-- 13 * 1? 'd'nr 18
Sitte heachten §ie *ie §inhal"tu.ng r3.*r Leifyiei v*n i ltloehan"

* ?0 Lhr
Siie erspare:: eieh selbst

und a**h uns den Yerdru§ d"er Flahnünge:l, Hemlielien Sank! ***

§i.* KCIttEKtfi i.st unsere KIRLIH§I
e:brachte C72r50 IH.*
n§.e §OLLEK?§ für di* II-{§P0RÄ:

f^)l4t3U nr't"-
Ällcr: ein herzi.ichee DAlii{E SCHOH !:

.§*rä*ffi-Y,ruäglsüät
-*.1';1 | ',ts!ici*rn urse!-¤r Gsrnsin-
ee 'lrünse,,*,1 v.*:r c:e verdienlen
$rch*.n r..rnd cih*lsmr*en Ur!*ubs-
*nt,:'

*üt-*-e §:silrt
ü Fre:u -, urC []r:ls,:or,r1ur"-1
t) ffi*s:*nLrri"fi und lnn*re

T e" , !l-L' "i-lrlf::f;."i§-.
fl [:r,:rtn':'i':1":lr t'nd Liebe
,! F.t,. 1r. t t I
I.r i; Jc;::.ci:3 ia l:ii-r:/-¤;1i-
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ffieffi ffiffi-ffiffiRtu§§k§ffi

ffiKffiffireffiffiWforc
§ffi. ffiffi. #w§* §§&ffi

ffifuwffimffimm

mfumffiffifuwmm&mss? tlfwisf,rxs fee'axfu
üies ist es, was rnir geholfen
hat, den katholisqhen Gleuhen
eu entdgcken und anzunohmen:
lch brauchte einige ä*it, urn
Gott zu bejahen, zu entde*ken.
daß er existiert, u u errtdecken.
daß Gott die Weit so sehr ge-
liebt hat, daß er seinen §qhn
hingegeben hat; eu entelecken,
daß dieser Snhn in der Eurcha-
rintie gegenwärtig ist. Um aber
die Kirshe zu ,,schlucktn'".
brauchte ich sec!"rs Monate.
l"lierzu rnußte lch erst erfarsan,
daß sich der Weg und die Wirk"
lichkeit Jesu in cler Kircha fort-
§etzen. lch rnußte mlr btwußt
werden. daß J*sus in ihr geg*n"
wärtiq hleitlt.

',. ,. '!'l-. --. t-.- ;, .- -,.; *;4'l

l"{ör* ich Mä*ner und Frauen
ins SIaire hinein ü|,'rer die
Kirclis. ihre l-ehr*, ihre
Zs.ikurift uslv. diskutieren. §$
will a"rir häufig scheinen, daß
bei Ihn*n in-t Grundr die B*
zr"rgnahme ai.rf tian 14errn fehlt.
§i* sprechen vr'»n der Kirche -
§,j;r:ri^, §;e nun {rlr ocler gt'een sie.
i:rr-.Eressiv *der konser'vatlv -
v,vie vün ein*r lnstitution und
nicht wie von der gegenwärti"
§en §ei*s- und Wirkweise Jesu
Chrisr:i.

Ja*ques Loerry, v*rlor in der Ju6end
dell chr!§tlichen Giauben; B*cht;-
anwalt, I(onver$ion. Eintritt in dan
$orninikanerordsn, 13 Jahro lang
Arbertär§)riestsr und §oe ker in Msr-
s* il iä.

ffiffiffiffi§
ffi¤ru§ -affi*Sin awi;ilr:lrt l:er Cri:'t l":nlr: lrs ,'qqst!irhe Christenta.lm ver.
*eucht, sagt* k'*r"rlie ti eir,1 iildiseh{}r E}isehsf , 6efährllelter atrs der
offene Linqi+u§s. M*rr bekrr:r;* sir* au üott, <3*r irgendwie noch
anerkar:n't wqrde. iass*l ab*r !+d*r i/*rhältnis eu Christus verrnis-
sen. ühnste $ ohne thristris? ü*s lvär* *im lVid*rspnreh in sieh
leibst. §s rttaE dafr.ir "*iele tln:*d* g:ireer. Vieti*i*i"it irt es fais*ir
vent.rnu{or:e Ttirr;:nr. &}!* l{illlgil:r:e* '*ürehren §ctt. ,&n tlf':ri-
§tx:s. dü&1 li intr:"llrqet. '.-;:-:rq:r:rnlrlirsiL'ar*n aber scheiden sith tfiq
'ü*icte!'. §r :trli: +*r tni:lch+irJur"ri;lpt'i- Vr*ligicF,it *ber liesi? s§
a*ah C,;rrarr. ri,:ii s1 ;r, -:isi rr ii.*id*r-r*:"', Frt+nstr&neen y*rgtecki
ro*lrrd.e ur* rr,nt lder*rhii{lifii:r1 i:*ht m*hr *rkennbar war" äeit
i+ß+."if ails J,.:: i.;r;ir-ri,9 (lenrt'*q:l*. cgrr:re; Xh*r*a e!n*l*i *{-fen ru
CrrU,"I t!erün.

*l@*""ü§

I
T

6*ry*1,? & "#,ryd$§{qß #ffi d
nin i[aj 19S1 rqird im ]ebanai GelLenkj"rchen
Gernelnde,a}l{-ssipn ( :r iiner : isl-ksniseion)
§*in" Sj.e g*1L .i*r llrneuesun.$ un§e;res Gl"au-
bens * de* Zgammgnwe*lle*:iis ur-rssrer §emei;id"e*
ej"::er g;r5ße::en Ye:"a:.iw;rtuna itüy eiriender
dienen*- '\'I*:.ien qir diese Xi*l.e erueichen,
rla::n mü***::. lri:: ha)"* 1:e6:inn*r: u:is auf die
tna."tentag* rle:: i{lssion r"olsub*reit.+:n.* Wi"r
xoLien den Anf'an"6 maol:en init u.nseräs WAIrt*
i-Aliftf na*h ?'*vel-;er:ru S*p;e:nber {'1 1,-14}.
l,r'er su F*lJ n:j.t ka.n;:, *rr m§g* sich ari der

a:,.D,,_1i r.^,-_+ -.r.:oi_'1 .ip:1y.. rji* a11i*fn Sj":fCI ULW.-ai.i{flllt / tr...-*r*tr--r,t e.r.L

ein6*iaren äu"r 'i*ilnah.m* a,n dev äus-$ali-
fahrtn iinser Leitw*rt s*l1 sein;

" §ewsire,ss wv §awd,gr{§§ts ^u üurr& iffavie sa §*ä §{.§ ./ n

V,ri: hcfL'en, da* *ia #:enäc §*d*de i"n Yer*
antircrt.,:n*r. fi,iy*In&.*s;.r ais $*ne1nde
sich a*fma*hen wi.yd. *l i;r äel:ct Gnaden
fliz' uns eLle 'ar; *:.f1ei:,e::!



Sq.qstq8 12,

§qn:llps 13.

Sg;-,l..Iefi 14"

#J*IS"L*§ 15 
"

fl*,§§yssh 16.

_ff ,ü§,§¤̂ W §'F itsru.ry*§:#ßT;,_:*" rr *'3? r ;':,' :':z.

JuLi '14.50 BEr:,UTÄi{? I }{;r:'g;r*t Ii}ffisg;n* * neinz l;&ünr:r!1S.3ü Abendrnesse f" tdilheinin.* Fi.n{sx,n u. Vers-bo C* },&.no $chröder|. j0 Fri:hmeese f n }targa,reto §,::hier¤n - Marg*,r,ete lichlöme:.1q*"00" hig" I,iesse als Jgil" I', Jose-o Fabry _ i. lus_;;ti;;;"
" 8,C0 I:1g. liesee f- d* fers*,. C, Fäm. nohrnens-fveRs *. Iihel"
r .r(J fin L1* .r^*-- § r Kprl, gennen

lG.iru nrr{* }iesse fo },embert ,§roi"cher u. Yerst, ä, f**, }finetea-
Jentgen*8"Ü! hl"g, lie,s*q a'fihren d.. r,b' üsttesmutter vom Ser.ge Karmer. u,' ',.', ,.,s,har''itrjse t CItlertaru;.Hindeh Johann il; ji;[ü;*ä;-

--,q:.-*:llt+UUri -r::q l,i,"iT,ffäMr§q;; 
vr*"*r

d.üu hlE" l'iesse f" Ehel. Josef Dohmen rr. Jcsefa Fesehen u6;'[ez.,s,te,d. Fam. ou"rrnroi*ll;;];;-;i ",-
I 

" 
00 hls. *res jb -i.,- vrrir,ä;ätdäitid;Iäiitr,. Behd#ldrr,urtd': si n::i. e h Zirnrtre.i=änn I .- - T ": lr -

]1.i9 I$,\H§+i13 Thsrese i{aria zeitzen- iean r.rar:cois toossene18"]0 Äbendmesse f, d* lrerst. d. !,am. Herrnann Crigter
f - ]f) I'rijhmesue jl* (1 , Le}]. u. yerst" d, pf arrgen:einde$')0 h)"g, Messe f * d" Leb* un ,,rersto d. Faü.-f:"efmeyer*ül"l"ertr
8.0ü hlg* l,ieese al"s stiftung f. Ehel. Peter Jr:seil }ohmen und

§*s*"§*s

;i*sls#
ilnntas
ry6s,ld

-)i snsl**
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8.00 h16, Mesee
8.00 FA.AUEII* und

lY.

2A.
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c-2.
ztr.
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.EL'::tners taffz4 -il<s,,&r#flIett+S 25,
§,amglag 26,

8.00 hlg. llesse f .
8.00 h16, )iesse f n8,00 hLg, Messe f.

18,30 AbenCmesse f.

n ?S .Ierhre
e n 7] "Iahref8 Jahro af i,* Le{f f erth er S] "tahre* 7ü iai:re
e 1 T0 Jahre
Jahre ait am

3ihl1Ia Raechenfiir r'hrLane Zirunerm&nn
ryÜJq,§I?J'1lt§S.E ats Stiftun6 f. i'iatthiae Joe , Jansanund Angehn d,. ärän. M*stard

Anni. Corston und l{elnrich IvensIlhel, Anna u, Balthasar Krichel
Anna Meu.rer u. jgd. f , G6ttf::ied ?eters§treI, Rel"n*r peters §* v¤p§t, Kinder

F:'itr, Johann, l4a:'ia

Fn*u Maria K it p'p e räerrnI{ubert FeechfrauAnna Cora11
Frau, liinne ü ü s t e rFra*Petranella Fahe
Frau Petronel"La I'1 t :. Airrau lttarg.arete H u c kIlerrnJakob plum T.t

m 14" Julllaus l{tirm, teresn*tr.nl"t a.m i 7 " Jul j- arls l,lü3.)"e::ido::f , Blo*kstr.ai-t am 1?, Jul"i aue Boeck, L)lcf. §chr" Str*
p"m äü" Jult aus Wiirn, Iirillendorfe:rstr.IlanC*ratherstr* am ?'i" juj_f, ?4 Jahre altaLt em 2?. .}t;Lt ai:.s \{-trm, Zum Llausergutal"t a.m ää. i*r-i. *g ar.rs jieiffarth., §and.era*herstr,al-t am ?5" Juli aus trej.i'far* u flr:tickenstr. zä6, JuIi" sus l"fiil)"endorfn,Il*ckstr*

Ihnen aLlen wün-ech*n wi.:: Gottes Se¤ir:n i-l.nd. no*h re*ht vj.eie 6)..üchLich* Jahrsl

Ias
§a

SAKAÄi'm§f Cer: TAIIITE *r:pfingd I n e, To*hter d*s Kar]. Ilerbert schiffer undBeeck, Äm Miihlenhr:f ,* !/ir gratul"ier*n herzlichSchiff*r etrs
"üreigni e, -

de:: ührlste)", geb*
zi: dieserc f::eu"dsgen

Lefir* mich" nach-
eienklicfl. ab*r nicht grtli:-
I*risch, !iii{i*ich, a}:er
nicht dikl;:.t*ris*h a'* s*irr"

Lel":re m ir.rh schwuisen
[iber rneinc K rar: ]J:iilr r
und §ei;cilr.yer,"$*n. §i*
nehm:er_-i zu -"rmd e,li*
Ltls:,';:r, zu brsci.lrcihuq,
t';:*hst ve l,; -Iailr i.u .i+hl.

Ich wage nisht, die
üatre zu erflehen, nrir
ts"ran kh e i {s s ch il d erungen
ai:derer mil Freude anzu-
hrlren, aber lehre miel:,
sic gtiulelig zrl *rtragen.

§*,*hre mich die
w**derbaie lffeisheit, da$
iela n:ri*ir irre* ka**. flr-
h*.ite rnich s* liolrensrvert
wi': mögiicli. lc,'r weiß,,liii ieh nicht unb*dinsr
e itr iIei" ,--nir-", *Häi'""
*ix alt*r Gri*sgra*: ist
elm F:.rönurigswerk des
'?.ei;J*tr*.

Lehre mi*h. an airderen
Menschem unennartete
T'alent* zu efitdeckeü,
l:*d verleihe mir, Herr,
di* schöne Gabe, sie auch
ru enväirne*.

+'.,s #em.Sogliscften erudreibr
ve,n,nsreborg H/ingeri

ä{H,RR, H,R[{ALT'H, &1äICF{
T,TE,B§N§§VffiRTI

üebet eines seni*rs
F{'rro, elu weißt es besser
3!o iqlr, daß ich von Tag zu
ft* äiter und eines Tages
;iit eein werde.

S*wahre rnich vor der
großeu Leiclensehati. djc
A*gelegenheiten anä*rcr
clrutrnen ru wollen.

La"-

1j
,1i .

.,-l
,]
!'

$
I
I



mffi pr&ffiffiAkttLffi
§§ffiffiffiffiffis-wtk

&tß {eä§tlfi "ryfl #ffn**.,
Gott hört zu.
Dis §forte müssen
nur vom l{erzen
kommen, Dann wirC
er keines vergessen.
Dann wird er die
Worte in seinenn
l-lerzen aufbewah-
re4 weil man die

Worte der Liebe
nicht vergessen
kenn. Dann wird er
uns ein Leben lang
xuhörer'1, bis w§r aus-
geredet haben; bis
wlr unser ganze§
Leben ausgeredet
h*bgn. Noch Kcd Rs,?.?er

§fi§ ffiegs§d§e *r*"si*i"-;

fltär e[§§ ffierr. §ehre&esprffish mme sis§sm §

§§r[§ffimffi

%,P

Lk I r.l
§ Bete in der Überzeugung,o., daß deine Gebete sofort

über Land und Meer hin-
weg die, die du liebhast,
schützen und siclr auch mit
Sottes Liebe umgeben.

6! Wenn du betest. sollst ciuq:I positive und nicht nega.
tive Gedanken haben.

f immer sollst c!u in deinernfi Gebet feststetlen, daß dr.r
bereit bist, Sottes Willen
anzunehnren, wie er auch
sein rnag.

R l-.gu beirn Beten einfaehw alles in Gottes Hand. tsitte
urn Kr+ft. dein Bestes zu
können, und ilberlasse das
* irrige vertrauensvo ll G ott.

Q Sprich ein Wort cier Für-v bitte für die, die ctich nicht
rnögen c,der dich schlecht
behandelt haben. üas
wird dir eußerordcntliche
Kratt geben.

nsTäglich $ollst du irgend-
wann einmal ein Gebet für
dein Land sprechen und
um die Erhaltung des
Friedens bitten.

?S,,§&sm§ * &. §sE§$ $§e&

hs Vaterunser ist ein

-F.'ry
- r .!+!. r -t

ff:-

{ -Nimnn dir täglich ein paart Minuten Zeit, um'allein
in der Stille au sein. Ent
spaone Leib" Verstand und
Herz!

) Sprich mh Gott einfaeh
- und natürlich urxd erzähle

ihm alleq was du auf dern
l.lerzen hast. Du brauchst
keine Formeln und fremden
Redansartan zu benutzen.
Sprich zu ihm in deinen
e§enen Worten. Er
versteht sie.

Q ÜUe dich im Gespräch mitv Gott wenn du bei deiner
alltäglichen Arbeit bist.
Mach deine Augen ein paar
Sekunden lang zu, vyo
immer du bist, im Ge
xhäft. im Bus, am
Schreibtisch.

, j J{lä §'ir.I Z rgi iulf.+ ",-t,o
iJ

3-;, !::

M]§TFHru";

fif.4f,emal
Gsk,

I das beste

denn Du weißt,
wer's gcmadtt hat.
Aber kein Mensch
auf Gottas Erdboden
[<anfi's
so nachbeten,
wie der's gemeint hat;
wir knüppeln
es von ferne,

einer noch immer
armseliger
als dor andere.
üas schadt abs nicht,
wgnn wir"§ nur
gut rneinen;
dsr lisfue Gott
rnuß so
imms das Bqte tun,
urd der weiß,
wie"s s8i$ soll. matttias ctaudiu*

;f Berufe dich auf die Tat-r sachg daß Gott bei dir ist
und dir hiltt. Du sollst

' Gott nicht irnmer bestür-
men und urn seinen §egtn
bittcn" sondern vielmehr
von der Tatsache aurgehen.
daß er dich segnen will,

§a tst der §{spw§t
qm g,cit./--irnE?st&ft
d,ta n, *{anw
¤,T nielt{ s*etzf
beten fferw tour;lÜ* @'

r*.:F.ffi ßll!G-ri!ffidaG§Ee.:n{Ie?.@
4tuts.jf¤a-*-'.J{:'ar.a!H.,.e:li:.r::*kr.§!!*;@
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,§amqt+g 28. .Iuni 18"728 aUSt e***u* %ää
ftir ?eter !'{c'äf^
P6tö9 tvt!5ara;

Sonntag 29, rr

ffi**u.&rE.
Mentag

ä:-e4§!ee'

Iti-t§sssil
nqnnerstag
1;-^i +^ 4:--::-YiE§--

§ansta{

§*nntas

il^i*pt,Eg
$lsrytae
{,i,tttEoch

§pnne{§leg 10.

§reiEle 1,1.

§ g§e§ 12.

§§$.{fa.ä§ 11.

18"S0 hl"g. M, f. Ehel. Mel"chiol Bodden u. Sohn Hj.ltj. und Ehel.
Feter Josef R§mer uo focht. Sihille

S.0O h1g. M, f. Ehel". Jehann CI1Iertz u, S. iosef u. Anton
und äans §sser

14. 5§ BBrA.üBIrt: llar:6ret Klssgos*Iieins laurnen
1i6..50 Abendneese f . 'uiil"heLmi::* Findars qo Yerst. {1 F&no Schröder
?,10 Frtihmesse fo lri&r6are+ue §ehieren lla Margarete Schlönen

10.0S htrg, Hesse als Jgd" f, Josef Fabry u. in bes. Anliegen
------§-x;ZT;Ffä---/E;-üäs§;ä-Wi;§;ä-.n;-@iI.§;;; triy:-e-.;;i7-=----'
6#Effi llie bekannt, *6tt"r, wir in üiesem Jahr unser Gotteshausvrenovferen, verbunden

mit den notuendigen Arbeitens Anstrich der I(irche rnlt der: Yorarbeitene rings-
um rnuß viel losei luta abg*sch3.agen werden, an den Wänd.evr sind viele kl'eine
Haarrisse wLe ?iizerldl.e är:rcir bescsrd*:'e Behandlung beseitigt werden milssen"

Iarsit ate Feuchtigh'ett nicht ieehr sc leicht in *i* Inne*rrände Ser Kirche dringen kann,
m,üssen dLe A:rßenwände inpregniert r,rerden. §as 5'undament an der SehS-agseite (RegenJ
nuß ca 1 m frei gelegt uärdän und nit Ki*s aufgefülit wer*en, dasit dae Fundament von
unten her nicht mehr naß Herde, uud naeh oben ri*he,
Ix ALtarraub lst folgende Änderuns vorge*eh*n: $er fabernakel' eol"l einen würdigen
A1tar (Stee:.e) erhaltän, d,er Bbufb*mnen ln den Chorlaum 6es'ileitrt werden.
i{ach d.en bisher eing:elaufenen *n6ebotea seh** rii* s.uslaeie$ nisht g&r}7, §o furehterregend
ar,.trsr $ie bel.arrfen sich auf ca 55loo*r- !M" lder Yorschl§ge hat fi.ir d"1e besondere Aus-
gestaltun6 des Chorrauuenn mög:e sie hitte vortrag*n"-

PS ' #:amä *. 3 *
*?4*1 {ftT*46.*12. iuJ.i

se1t, Im.:nendcrf Tel 0ä4i1 /el*.2
TeL 0ä

; uii"

l,fr, Tacrha§*

'1 0.00 äochaut f " ansi ic*,tf }ohn:en u. E}'rei. Johann llohnenn Luise*^L Tiiel} unit, s*h*. ,{n**nöUJ.
aA r! 8.00 !r1g. ivlesse:'. l, leb" u" Yerst. dn !'am* dol'f * Scll::Lt*s

:*lib*rn* Iia':hzeit !
1, Juli 18.1t§ hlg" flesee f . EheI. 'n'il"h*lr* Rodenbächer un* Theo Cieul,e?16-

EheI.. *ei:rrich ll*e$-en
z. sr 8.00 FftAUEN- ü. I;LrrrE;l:;sir gefi*ä t?giwsee$*tf ;sa. fi..:inrich Flül"farti.' - f §rnst u. S, Luäwig u. Peter
3n rt 18,00 h1g. Is. f " ;j.h.. GrilrrmendahL u. Sib. l{ilewski und

i{u}errine und :'iaria 'fcssen
4, ', S.00 IIEHZ-JESS-H.§§§.8 f- Feter i,entzen u. Ehel. Gottfiried u. Ger*

trud. Platrb*ckay** Äue. tit. trYtd sakrami. Seger:5. 'r 11.45 &;ioiltW.f;f;e4*d18.30 fbä;äägJserals }gd. f " ,Fians Esser und. luiaria Wahlenberg
6. " ?.]0 Frühmesse f. Ehel. Änrireas Dohnen u. Margarete -

Gottfried jesef üll,ertz /Kreua
1q.00 hlg:. I,lesse f, Ehel*.-iambert Cla8en - Yer st. $. f'am. Jütten-

7. tt ffiT rträ. M. f. Gert..o-'nd Hen*en als J8d. u" Josef §chieren
B" ', ls-lsg hlg, Nesse f*.l-ichaei ?hevls - Yerst, d. Fa,ß. Kranu-§chlöne'r
g. " -mE f" §hel. Hr:^bert Houben u, Ehel.

Josef Cl"emens

fi. i i; *'-r.iä:i ü'i';; f Xli 5 f r
rla.. r-\.:!{t,: I :: i:"ß,A.\f '7 e)

** g={=3 =}* * = 
g =}= 3 =3= = 

g}g!§yg§E gg= * g}s=t§§g*3§ §g§g
I{errn Christian v6r1 i{ i r t h ?4 ia.hre alt ar* 6. iuLi aus Flahstraß - Frau
Krü eke 1 ?5 i-ahre aLt am3. Juii ausIIonsC,orS l{errrrliubert E s s
Jahre alt an 6. iul"t aue Hüllendorf, El"ocksiri 6üd- Frau Maria 3 o I t e n
alt am ?. .IuLi aus Würmn tr'ranastrc -* §rau §ofle F e u l- u ß e rr §il Jhhre
8" JuLL aus Honsdorf, Jetzt Franzisk*sheirnu Geilenkirehen ** Frau Therese A

1e r ?5 "lahre a1t an 10" ruii aus Hü.::mu M"üLier:rlorferstr. Fvar:. Christine
e I e r, ??.r*nre alt am 10..Tult aus litirm, i{tii1*ndorf*rsf,ro

Ihnen allen wünschen wir Sottes Segen und nc*l: vieLe glückX"iche Jahre!

filisabetl
er 8?

?) Jahre
alt amp$ei-
§ng-
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10.* § F. Ausust I §&O

4V*-t/ryri» Aufnahrxe Mariens
in den Himmel

1,1i.'l"un"ber ist es sclirver den lIeg allein wei'i;erzu-
ren p.ilgerten dann zur IvruqtER und vertrauten
te sie weiterführen. I1tARIA aber führte die lten-
§0äl{, der dor W e g, dle }i a h r h e i t und
Wir als Gem*j-*de gehen auch schwierlgen Zeiten
soil in dies,r:,: Jahr lauten: DLr*CH HARIÄ zu JESU§

an der
deu 3$S !'

4ü:
'§,Q*ffit**

$ruirar

Das Fest ,,Mariä Aufnahrne in den Himmel" gehört zu
. den großen volkstümlichen Marienfesren. lrn Mittel- Das FESr des l,IE§§CIiEll'punkt steht der Glaube: tvlaria lebt L:ereits im Zustand
der letzten Vollendung beim iebenrligen Gott. Uns ',,1jrl§§i.I: Iio Auf nahme l,ia-
wird dadurch der sichere Beweis E,*s*henkt, daß un-
sere liof'fnunsen:"iicht trügen. Maria erhielt den Titel rienq !4 den äimmei
,,Königin". An d*:- §eite Christi trirt sia für uns ein.
Was erit '! S5* i'eieriich Dogma wurde, ist uraller zeigt uns auf , r'rag e j-n
Glaube der Christenheit. Johannes von Damaskus ltlen,echenleib ist. Nicht
igesr. 749) hielt einen ganzen Predigtzyklus auf den st*r.l_: j.i*hes Fleisch, dae
i"ieimgang Mariens' irge:rilwann zexfällt, son-

Tgsf rrl e §§e ) dernalltäsLlche und ge-

a,a t§. ä#usf {r, [:lä:Tl:':iJt'll'äl;,.-
dt, ffn&e ftnee;aa{ . :::n:,li.einseho}t 

hr¤r-

, - ., .urn_ 8- Lttr .' -
Wallfahrt r§&th Kave§aer Immer wieder fragen wir uns: Wohin geht

unser \^Ieg, gelangen wir ans Zlelo das wir
uns gesteekt haben?
gehen. Unse:re V*-rfah-r
slch fIIR an, Sie so11schenzu ihren
das teben ist,
entgegen. tlnser Gebet _ ,{Ich möchte die g a t; z * Gemeinde r*r:ht herli*h einladen zur Teilnahne
1*aL1ffl,hlt nach l{eveffi-fTT ä s r $ r*ir zu Futi r:it oder fahren wir nlt
G e a e 1n s a a j2ghet sicl:l*ichi,*:* r;ind das Singe:r erfreut das Herzllrc

,-ji.l-§--$ d ! .treE-F-uSS\^r.{r-L-TTEFT-bi Baschen, (Ieiffartn} §ctru}tes (uurn)
BÜSW;.LItr'.$,ilBT I im FfarrhausI E*i Entrici:tung d.es Fahrpreises f. d. 3us-4äfr6i{üä#j§ite im Anschtuß an d. h}g. Missen, bezw. Andachten

I*tsghänta$sa vornittags alle Tage aul"ler llittwoch

-ilnkostsnbeilras r f,rir Eru*;cr-ir:e,,*"*;::tl$"u;u.oä;"]:;'o*:;;Tf;u' 
Donnerstag' Freütas:'-

Ich hoffie, daß die garrre Gerneinde slch aufrafft zu dieser tfallfahrt. Die Susptlger
begleitet P. Dederichs, er wird auch mit lhnen die hlg. Messe in Kelaer feiern,-

4r'u*#
.voltf,rfinair

l:"r &t fr I äl"r et - -li fit rrscre (Fsrsn uxi l("ü Lter erl ü0. DrrlurftuT lrll§eFe Yrslrsn ux{ r'I lä BtrgF e}il ü0. rrhrlß§r
§ie aIle sLnd herzlich eingeladen zu einem frohen Nachmlttag ins Pfam-
hein am Mittwoch, den 20, Augusi. !trI^r beginnan um 14.J0 Uhr nit einer

E -.hlg. Messe in der Kirche und gehen ciann hinü.ber zuu Pfauhein.- §oLlte
- - jemand mit den trtragen hregen Körperbehinderung yon zu Hause abgeholt wer-

den, bitte rufen Sie in Pfarrhaus än, wlr folgen gern thren blunsch; denn vir freu-
BR ung über ihre Eeilnahate!-

nf{;iitnrf
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8.15
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§o*ntae 10.

llontag 11.
Iielst?¤ 12.

giji.ws-sb 15,

§anstag

§.qnntqg

)tiont,eg
Ij.gqlagIliittroqh

Äug. 9,5A

18. ,0It '7 Zr'lI a )v

9.54
14,34

" 8.O0
,r 16.00
,' Srä0

GOTTBSDIENSTORDNUNG
§xequleg für Softe Paulußen aus ffonsdorf

anschl. Beerdigung auf dem Friedhof .- EeüLrm,esse fäLi.t-aus!
Abendmesse f. thel. Johann u.. Änne CLageffi
Frtihmesse f . d. Leb. u. Verst. d. pfarrgemeinde
hlg. I4esse'f. d. J,eb, p. Verst. d. Fa&. Florack - Faber
&-g d- a c. h t aur göttlichen Yorsehung
Stiftungsm. f. Ehel, Jo*ef Schmitz u, Geschr+. Jansen
K{}I}§3.M§§SP a.}s Stiftg f,. Ehel. Josef Ei:inrichs und

Ehe1. Jakoh u" ]'iaria Bucb.krener
FHAüEI{- uBd UtiTTEnME§§E f o trhel. l,eonhard §chmölders

1to Ba.rbara, geb. Lützenb:;:r6t sts. d" l{echb.
hl8:. Hesse f . Peter W*Lf
3*hulmesse{.;i *, frntaaß*ae fY*viet.r n deu f/iwael

8.C0 FA§fHOCI{ÄM[ f . Franz 3ierfelC
Die ganze ?farrgemeince ist recht herzlich zu dieserhI8, iolesse Eingeladen! §in Zelehen unserer Liebe zu
unserer himml"lschen Irrutter Mariahlg, i.tesse für d. §eschv" §chleren

}EiCHTG;11,ilG8}iHEIT
Abendmesse aIs jgd. f. Katharina Kobusch

B. 15
15.00
18. ]0

a'l ltrta

18. ".to 1lt/a
,a tt

7.14 Frühmesse f. d. Leb. u. Yerst. d. Pfamgmeinde
und insb" f. §ibl11e Römer

9.14 h1g. Mesee für Johann Hilgers
8.00 hlg. Messe als Jgd. f. l§äria Schieren

16,00 KII{DERI{ESSE f , Sibilla Gr"finnrendahl u. §ibilla Niler+skl1+.ic Tffie f* q44e F,',8"..-**,_ a. td#*
rii= P"t:"- #ffi iffiv* i fu'ka

7,10 h1g. Messe fn Ehel. Anton SehJ.eren u. WiIh. l.IoLf8.00 FEsr !IA.§"u, KÖlTrGrN f. Jeihann Baumanns ur sEhn Josef8.00 hlg. Messe f. Ehel, Anton Kranz
14"30 BBAUTAMTT llona Adans - Al"fred Yerlinden f Gietkens
18.10 Abendmesse f. Else Herzog u. verst. Anyerw. u. I{elena
7,30 Frührnesse f. d.. Leb. u. Yerst. d. Pfamgemeinde
9.30 hlg. I,Iesse als 1o Jgd. fttr Sibilla N11py*31

Herrn Hinand

Dopnerstag 21.ttFmä.?z.','Sa,pslag 23, !t'

§gnntae 24. lrr

Yi!,?lt : 
- d[A;&h'/i;ü;* 

_ 
düi;; §e[i;{;tä;i:=;:i 

a-
Frau Gertrud
Her:ra Martin

Herrn Christian
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74 Jahre a1t am 10. Aug. aus Beeäk, Am Mtihlen-
e n 7) Jahre alt am 18. Aug, Letffarth Lindstr,.e n 76 Jahre ait an 21. Aug. hlürn, Franzstr.A B w e i 1e r 72 Jahre alt an 2P. Aug" Piül1endorf
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fhnen a1len Gottes §egen und noch recht viei.e giückllche Jahre!,

Aug.

trl

* §ie
&.ii.en

. {.gims.e,§ufeg ln dle
!auluS¤rlrr+ohnhaft
hausen"* Her:r gib ihr die

KolIekte am).Aug.'dohltätern herzlichen }an}:
für uneere Kirche

und Gott Yergelt r's
bellef sich auf 550r- DM.
I

ElfrGKErr haü der schöpfer unsere Mitschwester Frau, sofiein Honsdorf , zul"etzt aber bei thren verwand.ten in Ober-
ewi.ge Ruhe !

lc,4 r

16.



Königs- und Prinzenfamilie - Sieberichs
Obwohl die Müllendorfer St. Josef-
Schützen beim Königsvogelschießen
von einem heftigen Gewitter überrascht
wurden, gelang es mit Unterbrechun-
gen, die Würden und Bürden zu verge-
ben..Während Ingo Sieberichs den Prin-
zenvogel zu Boden schickte ur-rd damit
zum Prinzen gekürt wurde, konnte In-

gos Vater Helmut Sieberichs die Königs-
würde erringen. Damit ist das Familien-glück perfekt: Helmut Sieberichs undFrau Annemarie ais Königspaar und
Sohn Ingo als Prinz repräsentieren die
I\Iüilendorfer Bruderschaft im kommen-
den Schützenjahr. @(Foto: Horst-Uwe Münchs)

(i lr7 (rs '"* C 5^, ot, ?o-
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?farrgemsil:de ist i:err-1ich eingeladenl Für Gemütlichkeit undtung für J-ir,ng uad Ait ist 'rorges*rgt, selbstveretäncLich unü

oah

mog
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lrrtg

insc,haf_t, !: Waf§fa ftrt r$esfi frbrrefeer
aucir für unsere i{inder! F f 1e g e n r^'ir- r:j-iLe cr:rch,,lrl§ejl

§s sei noch einnai hinger+iesen auf Cie w"fif"irrt nach KEyslÄIn derFfaffgemeinde st. Gereon. Iiese zu erhalten und zu pf).egen ist Gewlse*!1seache eines jecien aus der Pfarugemeinde. Ias GetüUae unserer yor-
'!g.h::en lastet auf uns aLs pfarregbfen -l,gstet au{-_qnLals Pfarre. laran sollten--wir iül§rer der:#;i
4.liili§i,I.l§llEi{ für FUSS- u. SU5U',tt,lfffik

itrs soi"1 eine

ca a* a t a a a G a, t a a a a a a r a a o a a a. t a. a r a a, t * a § a a a a a r.. a a a 3 a r a... i a. a a a aW*t* k6w*uaiatl{iad*y t* *&.rv? ¤fse *.s..s*ea&ä"*",,,.
l{lr treffen uns wieder an lienstag, den ?5. A,":gu:t un'if.l* t* Pfarr-hej.rs. Ieh hoffe, daß a}le komrqen. Erinnert bj-tte der eine cerr aniern.

scir6ne Stunde für euch al]e werden!-
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liach Seendigung der Ärbeiten d.urch Cie Firma Jöeken, beginnt der Anstrich der Klrchednr*h die Firma §1. 011ertz aus Beeck.- Hir hoffen, äaß spätestens Ende Selteinberdic Xirche in neuern Glanze erstrahlen r+irrl.- Bie cahirr allsrCings kom:len auf unsn*eh einige llehrkosten zu. So a, Eeispiel; Cer Hslshodeu unter rlen 3änken ist teii_weise dur*hgefault, die ganze FLäche muß darum griindlich überholt werCffir.-
ulae halten §ie , wenn man den 1,lir*hpLatz iFriedtrof) - cen ueg iiich.Lu;-rg äioste:*straße rnit Piatten versehen würCe? las Bita urn Cie Kirche herr:n rrrürde sieh,aesen!-lich verbeeser. Iarum m§chte wir fhnen die Kollekte für unsere Kirche sehr empfeh-1en. Spenden werden Sexn entgegeng:ensmmen und $penclenquittungen uerden für" das FL*nanzami gern erteilt.-

angen Cie äeparaturarbeiten in uiserer
ird Cie Putzar-reiien - das Aus-hess¤rn
hrenn- la durch Cas Abhauen des alten,

in Cer Kirche erzeugt werden, mtissen
ustragen, urn al-1es lror einer übergroßenjewei}s un 7.]0 [Ihr in der Uoci:ie beginnt,19. Messe an den Wocheniagen im F f a r rhoffen r,rir Cen Scttesdi*clst in der Kir-
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lIs ist sJweit I

]{i-rche an. }i ^aLler sehadhaf
:nors ch.en Pr:tze
wir eo viel wi
Yerschmutzung
wird r+.ä]:rend ri
hein gel:a
che feiern zu

r füsqlpsIie ganee
ilnterhal"-
i ns be r,,ond erg
K0l,1i,iE§ oieüeme

einander * ßCir eiru*nder'
In de:: urelt Gottes gibi es kein Cben ünd

\kein Unten, kein tiechts u* kein l,inl_;,
§§. I:l:" unf |liecrigen, .lj-e. an eiien

St:'ang ziahenu siehen neben*j_n*
ander. Ier eine gJ-eie!:t die scclrä
che des anCern ausn \./er: au*ru,r,schwird ;:c,hai-tan, we:: vo:'l,särts
ir'änrt, ::iei bt ':ly.Lr,:i':i ,:: [.ÄLle an e.inem 3 tri ck-: das trdeal$bild ui:§ersr ,]e:neinde.
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TOTTESBI§NSTOR,NNUNG
2j. Aug. 18.,0 Abendnesse f. Else I{erzog it. veret. Anver-*.

uni.ieiena Gielkens
Terst. d.. ?farrge$ej-nde
§ibiiLa i'{iler,tski

" 7. J0 Fr'ihmesse llü.r *ie L,eb. u. Yer§t. d. Ffaxgeneinde
p" )0 hlg. llesse als "igC. für i'iarl I{reutz

4i ?,.t :r^".§^ \ /- .."\14 , )v) 'IaUi Q : v laiJen \ iee CK l

t!
lr
lr

lr,

g.t5 &"@*.. O"ff&, frr, f. Ehel. Josef ürjster u. verst, I(ind"
3.00 h1e. I'iesse f. Ehe1. Peter *josef jotzen u. S"',r'ili:e1m
8.00 l*SA fuF,* l&**re"§. f . Ehe1. Jakob lIark u. Ioninkus

Rdmer.'a:ischrl . Aussn tit" r;. saktat" §egen
B.0C fttei,{wsetrSp&&qF&«-f. d. Leb. i-r. v*rst" d. Familie

Heinrich und §il:ns
18.10 Äbenduesse als 1. Jgd. fär J'iaria einartz

It

"/.]0 Fruhnesse fj.r Cie Leb. u"
!.]0 hIg. lviesee aIs i. igd. für
8,00 hig. l{esse lür Theo i;rbei
8.00 hlgn i'iense f-n äeinrich Einmerm&nn als Jgd.

Lentzen sts" d.. i{aehbarsehaft
? " ]0 h1g. llesse als Sci:ulmesse f o do Augu*te totren, 8e!* tdnand
8"15 SciuLmesse firr die Verst. d. Faln. lisst,ar'l (stittn. )
8.00 Litif im. f ür Ehel. rleinrieh Sahnen u. li;::ia wahierrbe rg
8,00 h)-9. :'iesse f- iosef I'latzbeckey als Jgd,

'18.)0 AbenCnesse ais i. Jgü. für leonhard Schnölders

1, Selt. 8.00 Stif trn. f " c. Veret, d. F6.It1. Pinell u. Ihel, leter
2" ,n 1 5. 0c .dd*&reuJffui;=',;.r';:l:;:u;.u';:;" c,ister (reeck) und ü

der I'äin* B*ck*I'e1zer Stiftmess.
t

..ii,j ir.,,.'4r! 
I ö " ?. ]ü Irühmesse f o do 'v'e3§t. d. Famo üeinrich Eisci:er un*

Fam" Jakob Herzbach wie die ganze Gemeinde
9.]0 h1g. ioiesse aLs 6 W Ai'IT .filr S.:iia Paulussen

::::::::::==:-:=:=:-:=:-:=:*:*:*:*-:::- =::::::::::-:
Frau Gertrud Dormanns ?) Jahre ait am ?7. Aug. aus Herrsdorf
Frau Elisabeth Kranz Eü Jahre a}t am !Ü. .&ug. a',r§ fi.ähsi::aß
Frau Anna Kreutz 81 J-ahre ali am ]1, Aug. aus ]'iülienoo;f, Opheiner senCen
Frau l{aria Forg 80 Jahre alt am 2. §epi. aus i{üilerCorf Siockstr.
iierrn Josef Sasten 81 .lahre a1t am 5. §ept" aus rlürm, Is FelCchen
Frau Gertrud l,lerzbach 91 Jahre alt am 6" Sept" aus Leiffarthr iind.ernerstrn

Ihnen all-en r^rünsci:en wir tottes Segen und noch recht viel-e frohe Jahre i::
guter Gesundheit!

9e*d*ü &e4ea

dtu &Y,

Zu spät
Vom Kaiser Konstaniiil wird berichtet,
daß er sich erst aufdem Sterhebett tau-
fen liel|, um mitfrischer Gottesgnade
sehnurstrarks in den Himmel zu kam-
men. Das ist eine mehr als riskante
Spekulation. ,4ber ist sie riskanter sls
d i e I and I äufige ch ri s t I khe Gepflogen-
heit, den Gedanken an die letzten Din-
ge hinauszuschieben, bis die Tür ver*
.ythlassen wird?

@ff§.
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die iinkos+,en

für ihr lriittun !

d*r ffirr* '# pre*ff,/
-tehr geehrte namer: und li*rren !

.An llittwoeh uur*e mit der Renovierung rier Kj"::ci:e
beg**rren, Iurch i.as Absch3"agen üer schadhaften fnne:rwände
ist u.neere Kirche voller §chutt uni sehrriel Staub"
Lej"der kärrnen lrir nieht den Scliutt ftir c.en konmenden Scn:rtag
fartsehaffen,

ileehalb r+erden wir den tottesdienst am kom:nenden Wochenende
3*"111" August - lm F,t,p--q.r b.*g. 1ü halt*n rnilsse::, irlenn wir un* eng
äusamrne:^r. tun werden , vird ?l"atz für alle da sein!

i*h hoffe, S i e werden alle konmen und freuen uir uns
sehon jetet auf unsere nelre Kirehe.- §i.e isi ja F,$_§-gJ aller
üotterxhaus, und vir sollen,uns atrle in ihr wohlfti}:ien!

§tützen wj-r uns einander Curch unser gemeinsames Beten i:.ni:
0pf,ern im GLauben!

K+l1ekte ar* §onntag, den 7. Septemi:r,r , rroI"len wir heifen
die Rel:ovierung mitzutrag*n ! *

Ile
IUr

+r - .+*#lrfrFF l.?"i:Äfr

Yieien }ank

Ihr q6-A"W*d&



,*rr'd , /*?-9-w

DrE sEtTE rün luruGE tEsrn

@,\ räI
t
)
1

I

I
S
I
il

:
')
'l

-<" )

\:
'E\-

i.,.

.,1'

I
1
1

i
I
tKEEg

Kffi§
Das war das Motto eines Wetthe&
schaft .,Kavalier der Straße" in Zu
dem ZDF aufgerufen hatte. Es soll.
ner Form anderen geholfen haben,
ganzen Bundesgebiet werclen die
Diese sollen im Frühjahr 1981 im Z
Aus den uns zugqsandten Aufsät,
veröffentlichen. Sie kommen in
werden alle Einsender noch an t
Hitparade" teilnehmen, die Ende St

Die Jury bei der Arbeit (von links nach rechts): Avz-Geschättsführer Hanno Ernst, Studienrätin
Verena Lethen (Kaiser-Karls-GymnasiLrrrn. Aachen), Realsehullehrer H. G. Born {Hugo,Junkers*Re3lsohule Aachen), Verlagswerbeleiter Jürgen Eidens, AVZ-Bedakteur Otto pesch (Leiter derAVZ-Aktion ,,Kavalier der Straße"), Schulral Franz Baumann (Landkreis Aachen) und Flektor
Hans Bretschneider (Gemeinschaftshauptschule Reumontstraße, Aaehen). {Foto: §epp Linckens}

:i

ren, jnrlem ich rler: Autrt-s ein Handzetchengab. Die Autos hielten an. ich konnte her,
über gehn.

Ich ging zu dern kleinen Jungen hin unci
spia<.h rrrit ihm. Er sagte mjr. er wolle zumKindcrgurten uber die StraIJe. Alsu nahm
-ici: den Kleinen i:ei der Hand, gab denAutos '*,ieder ein Zeicirerr. indem ich ciierechte Hand hori.: hielt," Die Autos hieltenan und rr'ir konRten gemeinsarn die Straßeüberqueren" Der kleine Junge fieut,e sich.
daß ich ihm über dre Strafje gehoifen h:itte
uncl 'oedankte sich. Er tief zuar Kinciergar-ten rein unci ir_-h karn in ietzter Minute inder Schule an, Es freute mie]:. daIJ ich demKieinen helfen konnte.

Sigrid seriach {§ Jahrc}
4 Brüc,kenstraijc 16;
I: Sl3UCerlenkirchen-Lejlfar-th
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l"lilfe in letzüer §eä«qemde,,
Ein kleiner ,unge zwischen den Autos
Es geschah an einem schör:en Frühlingstag.Ich fuhr rnit meinem !'ahrrad zur Sähuie.
lr.'as ich seiten tue, da ich imrner mil tlern
Schult:,us fahre. Aber an die:;em Morgcn. ging das nicht, <ier Schuibus fuhr mir iorder Nase fort" Aiso tief ich schneli nach
Hause, holte. mein Fahrraci aus der Garageund woilte fahren. .A.ber das Fahrraci fuiirnieht, aus einem Reifen war die Lull raus.Ich rief_meine Mutter. sie kam und pumpl.c
wieder Luft in rien Reii'en.Nun fuhr ich los" Bald kam ich auf dr:r
stark beihhrenen Straße an, an der eler Kin-
dergarten liegt" Auf dieser StraIJe steht kei-ne Ampel und es sind auch keine Zebra-streifen da. Auf der gegenr"iberliegenden
Seite des Kindergartens stand ein kieiner
Junge, der weinte sehr. Ich srieg von rner-
nem f'ah-rrad ab, stellte es auf dän Bürger-
steig und versuchte die Straße zu überque-

1
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lThr frEf I"en a:-r ä+r K:rche, Reie esegen
und Beg;inn der \'f :r11feh::l1

ä_j1*q--ä-.i"j"S-**l ; Abfah::t ab i"ir-
cht a,,,,l'rlt',5i:t '.2, -,ect. :r 7,jÜ 'lhr.i'. lrrl':richs :egiei te L Sie un,l f e irt e,trt
mi t ihvien die hig. ii:see in KerlEf aer.
la::i tref i'e:: ui:' 1^.1s rrrrc i i " J* an Jcsef r:

Lapeiiehsn. - Sene j-n-qennei" iiinz';.g I

I .; r a h YidRIA äu JilSl'S !'

¤3ffi$ä kr
äh. ffi§$-i,t ffi,.1 -§ffiffiE 'i& a.Eß

S*krt

@ee *?P,"fu,' l. r:e,efo
rfe*t&''ta f -. JTin,,r.,-=-e*-.%e-

cher: i, *e::i;e::,,t;.ilt1 '- Zu*
näch::i §*,'-such,einer: ilnaden'

ffimr&w - ffen4

FrsuErmq.Tusfli*e'":.ape1l-e nit hig:" ll*soe'
:1."c.. Ci:: i',1':tagesS+Yl e:'.ne

r-1erbs i;u,a:r*e:'it::g, r-rer:'ül:f icli Zeit f " ]'laff'
unii i'ucl:en u-nc froh*:: Absc:':.1uß.*

:liii,li:-i,;)U}'ii.iüiii t ungel:enrl bei F::a'
i.. rr c'r:-a cher " lr iirmr A::, ijrti , -
LIrik,rs t+nbei lraS fii:r: i{i*51is{or
d.+: L-::,r..;c:äi'rili¤ i:1 .IC]:l r : i l, -)l',
f il:* ail"r: anr. ex'8:: I::;.Li.::l "i 1, * t.
.,;? h^.'tr'e* ^"ri Vi,::.n if'-ifgt'r.j-tr, 9 s*:'

ei-,::l: eli-agen ilrholurgsi.l§,S5n*
lieri we:'C*n !-

Ciegrußel seisi du, i"'1ugd cicr
du gr ringste ul "+'r di,nen,
iie sich heseir,,...jerr.
Wus fu*phel*ir lnnge sehon crnkündig-
l+n
roii g*schehen,
in dir wiliieh f*rmen meinen §ohn.
#n Stüii y.rircj ouch Wohnstclt sein,
nici'rt elas F*r*dies.
Flucht r."racht ciicir und iirn heirnctlos.
§en lwöl$iöhrigen vrirrt iu nicht
hönciip*n können. es verunsichert dich
seine ä/eis!"reit"
t-rrrd ciryr Dr"eifiigiöhrige reichf dir
ltr.lit \&{osser k,::siboren Wein.
[i- w*rrdet sich cb von .dii', urn mil den
üe,ich+"n unij Pharisrieri'. ;u str{*iten,
w'eii Toie ,.;ilter sei*en l-lönderr oufiebr*n,
lllinrir* Ccs ne'-re Licht sehou*n.

ln Slei*hnissen redet er nrit den
Zöllnern und Dirnen.
Dos Volk stount über Bengpr'edigt
unrj Brotvermehrung.
Vieies, wos dir zu Chren kornrnt.
ist vrie ein Rqrtsei fUr dich.
Wiedersehen wirsl du ihn ersl,
wenn ihn die schwere Lcst
eines Kreuzes beugt.
Die von dir erschnte Königskrone
wird ous Dornen geflochten sein.
Vom Kreuz hernh bestimmt er direr dichVom Kreuz hernh
zur h{utt*r *ines onderery e*er deine
Trönen wird trocknen.
Weine nicht zu lcn6e, er entsteigi denr
Gr"nL, ols [r!äser der Weit.
Mcgci darr Mägde, stirnme nrrr ru,
irr dir u,ili ictr formen n'leinen §efirr.

!qi:s:q - -[-s"*t"*g-§-.* .e;i*..Lh-.;e:: a.:r, 'J.i" .'.J.ln ".:i llclssiiel
r:l::iul":: e:: :,''. 'l ."rr:r*l- te: l5s-
..-r7':,i'.t:: .f :.1 ';i"i'ti:>.Y-L:i, if ,'U1;l,:e;
i el:. "1 * 1..'::q i s - i'*ka i und. in
ri i.r*rn anCern *,re L isti*1. den ? -
i!r.:i: * Ir,;:I *
T;rc ' *; ,p', lrr,r.:.'i. j-C1ie:: ,]1J;i.-t:-*t.'^'-'

ffir§SHt

Foul Reaing

kr@§
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Sit-isssb
:t^*-..^ijU:fil?I3,?4,

lilyoi t:o
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§onn !"as
.t.#

rT-§sffi§Hrlsäüä&H§JHt
6. §ept. 18,3A A"re;:.inesse e1§ 1. igd.. fü-r l'iaria ä*'j-aartz
T. '! 7.10 Frühmesse f. Fam. llein::i.eh Fiseger u. Far: Jakob j{ertzbach

9.1C hlg" i'lesse a:s 6 w Ai{T für Sofia Paulußens, " &äctpes{ " &?&l-ä& #sl-hagt'*
e.OO {!lJf,'r:;sj. f . tla:'ia Ciemers*i{aria Weidener - l{aria äSrier

?. '' E.OS ft§" Iesse fi:r'i'ie.sia i'."lilier u::d lavj-a lelzev
iO- " t,15 ffi.*Xa- *.ffääffe+*we",*-w*A* i'.d"i"rars';, d*i:'a:l*Le::schnsshe:-Iohne:i
'1 1* " #n&S äkjj.,i!ll:.s-g'1 , Lr";'+u'l *?:,iauln.x,n$s l.:', iiethn Jsi;*f
'i2. " ij:*ä}lS-:SE* h-lg. l''*sse f * .,''jf.i§i* i;*ize*
13. ,r ip lG:S-*S"d f .,i. j,e'§" ii. v'er.st" d* ?la"::r6:etrei-nue

1B- 30 fEenC.nes.ce f ".ü. *¤b. u* Verst " i. jiaii:o 'loosen,s*ZeitzBn
1A. 'i ?.5ü yrühmesse l. iohann r.enizen u{ §ibiiie i]au-Lußen sts,i' }ischt'

!.)0 nlg. I"i. f. iria:.ia ?e1aer stsd. ,.]. üaehb. u. fhel. l,eonharC
j.rrel z?T - :h"r'-;,.:i
Qesp-3 J? trhr ]ii.1c§irshr **-L Fuß*llf.er, ti,;!lg&!*sg" Hr!+'lI-.-15, " Fe$ft--.,:t;k&t Sr+:pcrdr3prt rvpere'§&f ,lansen ir'-e:.r1ri'cr:

E,C0 festnesse als.Jt.;l'ugli. f. liu'cerLa äej.nrichs un iihei. Leo
16, ?t 3.0C hie. liesse f " d. ?erst, d. Iaü" ängeien-Krtickel
.,-! " ,' B,i5 $E144C* +. flLä$tr.rti4ee *ir .Igi. i. lerrlr: l,oh::en
14. ,, 7. ]ü hig. liesse aLs ätif tg, f n !':atharina ilierf,eli ri. I'eter

!,iinkelss u* i,lechij.Ide g1cb. l{oXf
i?. *' 8.0ü hig'" l'iesee für Ileinrich iansen als Jgd..
2C. " I,C0 h1g. l'Lesse f. ahel" viilhein I'lertens

18"30 Ab*n{*essr' a}s 6 W AI'it' fur Jo}ra'nn t*n*zen
21, ,, 7 "]ü irr{.thmeSs* f " .n ,i,¤l}. :;. if e rSt. A* }-fafrgemeind"e

g.3C h1g. l4esse f . Ehef . rdiiheln Hi3.de u" S" Franz u. 'dil-Ii
14.31 Tauf e t lichni tz:.et, '"iürrn"

Fergeqt,:§s3*bet {cf- 5*rr :
Herrn J'ohann Len*sen * Frau Si.bi*
1e Faul"ußen und Herun iiei::ricbr

?en.iere" llerr gii: ihnen die
ewige Hr.rhe !

furcn da* $AKEA)4[N? aer ?A]iFlir wurd
i"d* Kirche aufger:cßnen! R a i f *

Sahn des llerbert Hube:t Ciaßen und
Frau Christel r\nna.u geb. §iigers
aus Beeck, llerzl. Giückwr-raech!:

ffiffiffi%
Ha{hqi§§*i$ fi}gentlache
Silu§er*i

§ch'.:.ms sprs;he:rde 3ücher* ej-n neue§
itörerlebi:i * I'

Sie 1:aben richtj"g 6etresen: sp::echende Siici:erE iie Sj-e ciri't l"eeen
scndern hijren. Bekannte $ehauspiel"er.und Ä.utr:ren lesen §(,r:r * iecer
Cassotten-rekorder ist rum AbspieLen Ciese:: Toncassetten g*eignet.

rirj(rtcrr#rt9 BrrqraftFDalE I
}i#irärd'""ügpäääd nin Kr:.opfd:uok un.ä sie la.ssen sich }ii*her vori*sen * während sie

ffi-ffi,r*ffinaarceltän - sich er:+hsta:-rnen - thre Augen sc'.onenr HeIiI-r thne:r Gae
Seib,qtlesen schwerfäi1t, liöcht,en §ie einen Ye::s*ch mi*,chen ?!! ?ro Case*tie pa]:l"er:.
Sie für J r/o*hen ledi6Lich ej.ne Leih6ebühr von 2Ü FfenniS.
i{iiiwcchs u:i.d §onntags in r:nserer 3üch*rei! - }eachten ljie
d.as l1.1rien in den näcl:sten Tagen ins Faus gebracht wird, un*
ei.nes Eücherej-systems in u::set:en lekanai inf*rm.ieri.-

N*a&*ww"rr*&,Wtrr,

bi t'Le un§*r Fa3. tblatt ,
Si* üher Cie Gründung

'.#{,{nA;rjef.gem Wdeg,fp# am §amstag, d*rr 6. lieptenb*r in unsex*r GemeirrCel.*Y*F,%.xliebekannt,sammeincielit.sere*n*5ghiitf.enb::udgr-
schaft-htü.1:rn aR jedem 1. §emstag im. I'i*nat ÄI-ipapler* SteIl-en r+ir --tit& *as FapS"ert
verscilnüri vor die Haustür, lie Schützenbruderschaft da::ki ihv:e:'i hierfür! -***
- ffi #* ;- 

",hr- -.yefü- § si&; "f 
- - ;; ;; ;;; ;;; -;;;; -;;; -;;;; ;;;; - 

l"+ ;;ii l*; ffi -
*-**r*?-n*Vatpiant*w.ann,igtn,och,,i"l*t_§j-mim
I'*iilcinhr. *co"" äerbst, iver r,rijrde nj.tr,racl:en? I.iaiärlj"eh isi tlie*e ü'*ise sch*n ein ueniia a v--ru+rlr

teurer aie ande::s wahin. iuian nüßte anfangen i:ierfiir sil §p&ren' I"lh,*rle&:en'ilt rnalo
ü'o;cie nritrnacl:en, danrr sagen Sie hier i,:: Ffarrhaus b*schei*.*.Äu*h "nei uenige:i'xird

1..-c,r.e iaii-rz \rlligrelse,J cortnln
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E,U0K-!LICä a:-rf die WALtfÄiinT
nach Kevei*sr. Zu FuBn r:it Eus
uno PKri ltaren c&, 2C0 P5-i6er
da und illr Gebet verei-nt ! Ieh
walifahrt danken für ihr Gebei r FFSiJBf.tür
rnöchte alien TeiLnehmerrr an do:: -r I Il I 1

*ialifahrt danken für ihr c*t*i r Frsuensr.ru§!*g

Cori.r@Swsr[«en
foiO{-e elkde Grs,4.
*§evl m tfu$r Cf"""f$rrl.

p-p;rtu;är, - ;; ; -;; ;,, ; ;;;;;; :; ;. ;;;.*-; ;" -'.; - "

l;-lenschen i+er'ren zu diesem Erelgnie nach Köln fahren uiöehten. I:i..e. lqrydeplgl:f ,,rird
d.arum ionderzi.ig* einretae::, E*',si:id mehr.als:.$0ü sondeyzi-i.se g.äpLä[t, *.iä mög]-ichst
nahe an 4en ileranstaltungsüri, her*.ngeführt I'erCen. Fi:_r Sruppen ab 5 irersonen gibtes hci:e Eah::preisermä81gun .* Danii ein* ordnur:gsgemäSe,iorbereitung e::f*lgen kann,biitet die Bundesbahn, r1aß dia Ffa.rreien dj-e möglic:; ,il der ?ersonüR, oie an <ier
?:'eetrr'esse t*iinem*n werien und Cie Eundesmahn benu.tzen möch+ue*, bis :rbglichs t Cein?3, ;iept. irreiüen möci:ten" -Aisor wer zur i'apsimesse ia.h:'en n$*hie, nelde rich un6.ehend in Pfarrhaus a::i-

!i*s Leitkrori be*ag:t: .IESUS
teiit mit uris ,ias Erot und sein
Leb::,. ilir danken
i{ir t e i l. e n ;rit anderen,
üi"e unsere Hiife brauchen!-**-

Abfa.h::t nach }riarier:thal
am l,iitir.r*ch ren 24. Sept
un ? ilhr ab i{ivche**

riir viunschen el-1ei:l einEn
Irohen urid schö"ten ?ag ial

l',r)-.o runn -. " i ".l er.eirrs chai

fg #*ffi&*, ,ff W we:rden elnseiailen zü einen G*spräei:,
' u* -Ddflne::stag, den 25" iietrenber r:rrr 1! Unr j-n.q lfarrha'ße!lch rnöchie alie fre-,;nrilicir bittenn caß ailer't3.ir: sish,.lamale fre..lndii*her:'rieise

s'.rr i'iitarbeit zr:r lierfü-5;unq steiiten, zu Cieser iI*rsannl"ung k*nr::rn ri.öci:ii*;: l

ff*ffee.edafu*-Eäqg F?arrbaw In ,1i**e::, J;.!::e ',si-rC *e: irutt*rsci:aftsi;qg
i'ta:-iens &n 8. rJiltr:t:e:: in Gj"l"i:.ath ar"if Ie-

::a"t,eeber:e begang,'en werden*'o'on unsersr lfarr+ aus ia.hren wi:: um"i 4 Uhr ab E{r*he
llriirn rraci: Giilraih, Es n*äre *oi'rän, krenn wir von ri.rls ä"ris *i.ner: ga::zen -Eus "»e*etxe::
kSnr:ten. Annsldunge:: hitte reeht haid h*i Frar:. Le::sch.n."-cher, r;ü::n" jrjs da.hin wirdsj.e lih*nen C.en iici.;oster:]:*ltyag se$en könrr.eni * Ge:rade l:eute ri.jsscn -""i:" über iie
:{U'l'TIi':§C'-l',lFi - *as YerlLäiinis i{11ite:" unii };i.r:ä * Famiiie ur:d. Kir:cer - na,chCer:lke::*Ias g*meirisane Gebet ks::n,;ns da heut,r a]lein h*l-fen *ine Y*rä::.d*r.;i:g au:n liee§?l:*l
h e r"cs i zi;if "J-hr*n I *

I'An einen ?age, a.en :nan
Scnntag neant,, fincet eineüP'E*tffiürr yersarnnlung ailer statt, d.i-ein den Siädten oder auf *er:r Lanc.e leben {es

f oi-gt eine g:enaue Iesci:reibung rier hig. iuiesse,
'*;'i p :^i- cia 1rar,.l3 noch ken:-'en). Am Sonntag aher hait:n wir al-l-e serieinsam Zue.safli:ri¤$*k*nf.tE rq"ail er cer ersie Tas isi r:nd r*eiL-Christus Jesus, ";;;";;;;;;;; an diesemTaä v*n den'Ioten auferstanden ist.'i Sc schreibt j-r;stinn Cer heiiige itäz.tyrer,i:.m 1,i5 enihar:ltet, an iien Kaiser zur Verieid.igung der Chri-st*n.Iiese Glaubenskraft jener Christen möge uns ei-ie vereniassen, cb i+ir auch r3-ie§or:nta.gsheili-gung, die hIg. }tos,$e, ftir so wertvolJ. halten, d.aß rrir bereit sinil,
:l'1 oe Jcr-l!- air..--^+^^-. Iuf,- u4 cf,-:Z!iü: wACl!'.
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yi AHT fär Johann Lenta*n

7.34 Frühmesse f. d" i,*b. u,. yerst, ** Ffrrrsemeinde
9,1A hlg, i{ess* f . Ehel. \diLh- },ii}de u, söhne }rana u.Wiiii1i.50 T q, I f e: liäne §chni+,zier, I*iürm
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Isser-,,,'ciI - siib" äochze: t

8.00 ilg" lresse fr-ir He:r rici- l:e::.e--..r .:te n ö " -,ach;

fu. &e** ;" &*. Ne;w,*g - ui, #sn-s.* d4.h4
{ .5U -it j.f'tsnesse f . iheL. Christian B::e"ü.n u. {nver'*-. d.

F: ri:ie .:rinr:.,:h itahre:
Schul-nesse aIs :;i. I'i:r. t'. :ihe1. !re:tz -toek -,. Gcr+.ruCgeb. F1*zer * Ylz:; t. ri, . Fam n i'igs '"ard
h:g. l{eese f, ihel" iasef illem+:is 7Xüpperskrig. ltesse.l , viil-i:. Ecxfürt *etsu. i\a*hb" u. Anton
Sra.utamt: rier:sen* Licha.rd Pu'i*in i:: Hande:"a.bha.oellnesse i, C" -¤1. i.tc r,";.Tst" C. l-'ar. i:urtz-Cet,ei
l-ni)::nesse f .i. .Leb*'rlu l*e::st. d. ?farrge*:einäetrig" Hesse fiir l,ii*i:aei Kipnik
e"sF d" *! ff*k#qsi-6@'"r"*g'fu*r*, l*esse rüri;ichael t!1*i.:evens uia ;',ici-,ecl Ti:evis
hlg. üess* ais jg1r3. f , äeinrieh Ir'*ns
*ffi*s,u""**. r*r*-§*r**ac'rye* f-,jr Änrra l,ieurer ur-id
ühe1* iiube::t S*:i ttj,ngs *, &*fr.%F ¤. ääe"{dcecs-d-*e&

d er .l,'an* ?ock*Feiaer: E}:eI" 11*inrich l.iüi_f artir

Y\i^1--r^+ -2 !?!-i::jt:.d.ä. {)e

!r: i .r *. -^ ^-6 ^t Ä !l*':a ! L14UUli 14a

)nr*..p,-"r* a( l!.: suF, - ,,.

rr'?§ i a: § ') (\
:.:..:-*;Iiä
C-**+-.-- 4nLr:1ll.o uJ.|]^ ::. I a

L+pni;+g ä8, ll

jjp,*-:ag ?o

r1nö
0n^

t A ?n
'7 7A

i$n

on^

ö. lJ

s. CICI

')f 0rr+ie ril

lr'1i t *r.:*a!-' 1lo

T)nytr prcr f -. o )GE

tt

$l

nL+

ti

!l

[9.

ti-.- { + ^ -i.iCl Ud.r<

q*,,.-+^.-,_'a-rrJ !asl

C.<v,"+.. *UV}:]I gOFl
.-..#

2)c

1'i o

ri

ti":0 #gfA"}s*flr&"Jdeif * f-i:: ';i:t-l:et:;L i..reuz
8,00 ffi* d.W"&ry*.;ÄJ.* f.,*r .nei. Leonha:c schncilce-rs

1§, JCI Aber:c::.ffsse als 6 w ai'lt für. §ibilia F:r*lußen
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I i{ilhel"m ?5 jahre al"t am 1ü. s*pt* ä.1.r* l*iffarth, ij.nd *$tr*e n 'jertrud j] jahre alt em'i8. Iiept. aus Lej.ffar*h, Lind* strnr h c * n Al"hertine 7$ jahre a.:t arr 2?. sep*r ar.jr§ Beeck, Fr*.s*$*sr ühri.sti*e ?? Jaf,re ait an 2p- Sep*. aue Vürn &n },eldchenr s Lconharo 8{ 'rahre aLt an: 2}. sept* a,ue i.tüLi*ncierf Bioekstr.d "q Leo ?? Jahre ait am ]S. §epi.. aue o,ii.irm, Fiüli.enrioferstr,r s Leo Jp Ja.h::e alt am 1 , ükt - eus ieif f arij:s li*"i:ier* si::*
*11ev: wün*ch*n '*i:: Goites seg*n unc no*h yecht --;i*L* 61.,jek1i*heih::er L ngehöri¤:en, *

F.üppe
i,r.i*^*w4trGil

Fin.l.e
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Drei Moiestöten
im Mittelpunkt
der Herbstkirmes
Geilenkirchen-Würm. - Von Freitag bis
Samdtag, 10. bis 12. Oktober, feiern die
Schützenbruderschaften St. Gereon Würm,
St. Hubertus Leiffarth und St. Josef Mül-
lendorf ihre Herbstkirmes. Sie beginnt am
Freitag um 20 Uhr mit einem bunten
Abend. Samstag ist, ebenfalls um 20 Uhr,
großer Kirmesball. Sonntag, 12. Oktober,
wird um 9.30 Uhr im Festzelt in Würm ein
Festhochamt gefeiert; anschließend ist ein
zünftiger FHihschoppen. Nachmittags um
16.30 Uhr werden die drei Maiestäten zum
Festzelt abgeholt: Lambert I. aus Würm,
Heinz II. aus Leiffarth und Helmut L aus
Müllendorf. Itröheprinkt der Kirmes wird
dann um 20 Uhr der Köieigsball der drei
Bruderschaften sein. Bei den Veranstaltun-gen im Festzelt spielt die KapeIIe ,,Love
and Tears".

tvlAndrang gab es beim großen Festzug in würm, Das kühle wetter konnte die gute stimmung
nicht trüben. (Foto: Kaminski)

y. 19. to. trf
Prächtige Stimmung beim Herbstfest in WÜrm
Dem Wetter getrotzt
Geilenkirchen-Würm. - Ungeachtet der
Tatsache, daß' einige Zeitgenossen jetzt
schon, aufgrund der frostigen Kühle' die in
unseren Bieiten herrscht, verkünden: ,,Der
Winter hat schon begonnen", ist in Würm
zunächst einmal Herbst, un{ im Herbst fei-
ert man dort die traditionelle Herbstkirmes
- so auch am Wirchenende,
Der Auftakt wurde schon am Freitag - dem
Namensfest des iVürmer Pfarpatrons Gereon
- mit einem,,Bunten Abend" gegeben. Am
Sam§tag wurde die Kirmes mit einem BaIl
fortgesetzt. Sonntag morgen fand zUnäch-st
eind Festmesse im Festzelt statt - die Kir'
che, die zut Zeit rqnoviert wird, ist noch
nicht fertig, aber: ,,Sie ist am kommenden
Samstag bizugsfertig", ließ Pastor Schön-
wald verlauten. Danach versammelte man
sich zu einer Kranzniederlegung im Geden-
ken an die verstorbenen Schützen.

Am Sonntagnachmittag holten die Träger
der Veranstaltung, die Schützenvereine
Würm, Müllendorf und Leiffarth ihre Maie-
stäten Ivens.(Würm), Sieberichs (Müllen-
dorf) und Vogel (Leiffarth) ab, um sie in
einem großen Festzug zum Festzelt zu ge-
leiten. Für die musikalipche Untermalung
sorgten dabei das Bläsercorps Würm und
das Trommler- und Pfeiferrorps Beek.
Abends fand dann der große Königsball
statt.
Das Fest fand am Montag mit einer Schüt-
zenmesse und einem anschließenden Zug
zum Friedhof seinen Ausklang,
So trotzte man in Würm dem ,,dummen"
Gärede, wir hätten in diesem Jahr keinen
Herbst, - auch wenn uns Pastor Schönwald
nach dem Abholen der Maiestäten im Fest'
zelt fragte: ,,Habt ihr wenigstens auch or-

-Ka-dentlich gefroren?"
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Bevor der schreckliche November kommt, der Manat mit
Atrlerseelen, Volkstrauerrag, Totensonntag, Oie Zeit der
§chleierregen und der dicfiten N etrel, z*i!i uns di* Kirche
cinen strahlenden Regenbogen: Verb inäune zwischen
Fliinmel und Erdc. Auf diesenr ltcgcnbogen*sini.i Mcn-
schen aller Ce nerationen vorausgegangen aus d*m l)ar_
nengesirüpp ins Licht" l{eiiige nenne n u,ir sie, &{enschen
rvie wir. rJie 'oewiesen. qlal.i man diese Erd* besteher: kann.

»Gewmh::liehe«

Ser Feuentehrmann,
d.er bei seinem seibstlo-
sen Versucir, §,Ien-
*chenleben zu retten,
selbst untkam"

DieKrankenschwesier, S
die sich nach Hyreichen
des Rentenalters keinen
ruhiqen Lebeas-
abend gönnte, sondern
weiterhiil den Krank*n
haif, soiange es ihre
Kräfte zulieiieu.

§{eilige?
§er Ingenieur, der sei-
ne Glaubensüherzeu-
Eung bekannte ",:.nd da-
di:rch ei.n* barullichs
Karriere mit iihlen
§chikanen vertauschte.

Keffiplikatiorien in der
Schwar:geruchait ihr
Kind ni*ht t§ten ließ
und bei der Geburt
starh.
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Haben wir im Le'oen je einen tried- fl*W at
haf kritisch beurteilt, so. wie manäinewärinun;-Ä;;iäilää#;' i?-. i'3".-' i: ::' " i::i -r' ö : -
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Rosenkr&me*

Menat
\Iiete tvlenschen lesen tF¤ricrr in der Heiligen §cttrifr' auch
Juf neisen nehmen sie dtäBiuet rnit sleh' * Es gibt' ei:n
Krrü-eärrgärr*, *as wir in:mer bei uns b?¤SIr-\g.T§n'
Aas UiUig ßt, im Kauf, dessen Buchst#'ilen nicnü §cnrr6-
*icüilJo"Oerr, einfaarie Ferlen siffl' d?s üer Kranlce
leiehi 'il äer nana rralten i;',:tn und rias {eq Sr'e:benden
ääcri *it'ir*s crau geääberi *iro' nie clreifarhe We{-
;;ääü,,g"fti, *ä u#tüoUe ctrristi ist in ihm enttralten' ru
* unserer ständigüIl Beheruigung: Es ist der Rosenla"ans'

N
8. §§*ob !, in ?ef*

riet?s
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au l,erschmagher rW"ü.rm
:-rs ! Unkostenbeitrag für
Ahf&hrt ab llirche urn

Alie Fraue::
heralicir ein
bitte bei tsr

der in Pfarrha
en Bus:4r-Pg.

am konmenden Sjnntjrgr-.d§n 5. Qktqlel.
ch möchte sie Ihnen sehr ans Herz legen,

denn rlie Kosten wachsen iminer und manches
nici:t-eingepiante kcnnt irinzu" - Am Sa:ns-
icg.r -*s+ 18i*ik!-obslr Eehusp- r:i"r. +s .neg

enovierte Gotie shaus z,'.:rück !

trlobn

d.ierse :''nd.erutrg al"s f ijr gut ert.'iesen. ---*---*-- --;----*-

}i E SCHÜTZHNBRÜJJER§CI{AFTEI{

IOSI laden S i e aIle zu den Fest
iiehkeiten iu großen !'estaelt ein.

Aa,* 14.* Älu.
_"_or(t obe r

reitagrdeniC,Ckt.
"Großef Bunter A'oend" Iie ganze Gemeinflq 1 iLlli'J liie A1,t ist eingelacen** ;rie ":emü*

hungen unserer licirützenbruderscl:af ten, ihre Anstl:engung fü: ias fu§amr3enl-th¤r i-n cer
*emei-nde wol"len r+ir anerkennen, in&en wir hingehen und r-rns in froh.tn Sllnclen zusarrille:i
l"ebenl - Q-, a m s- t as ua:"rz am a'r:enri irn ael-t - § S-p",".t p-A ?.'ä§-XhL*-§F$§}iü'q-q4. LTi

i**J*g-S* j; - a- e I t gestal+,et durch d.err St. Cäcilia Kireher:ci:o:r"
affie}rrstinli.1viesse]]erz-Jesri.i'iesse.{onA.töh1e.':nd.zv.'ei'}totett*nvcn
rleinrich §cnütze wie das Ä,ve verum von'rd}.A. i{oäart.- I{acnn'ritt&gls, Umzug d.er Sehürzen
und abend* um 20 Uhr Klinieeballl der d::ei Sehi;trenbrr:'le::scl:a,f ten!
i4.q q. ! .? ,;i: mlGffi*'.-*fe'cn u" Ye:'st* d* l-lt* Ge::eon ljc]:ützenbr:u*e:stkiaft, ansch

- 

.r-." ,- ]*gerier:uirzunF:rierjhof.'l:::*eyTotenüerljenej.nde;:ugeiien;.;e::l-ffi-
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ter sind l:ierau

rl:esse um S Llhr. ll"ir: .:ie Uinternonate hat sich
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i.d, Gasis'1 . Basien in
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Ausstellungen für einen guten Zweck
Hilfe für die Menschen der Dritten Welt: Mit
dieser Zielsetzung finden letzt wieder überall
die Missions-Verkaufsausstellungen statt. So
bot auch die Missionsgrtrppe der Frauenge-
meinschaft Hünshoven in der Plarrbücherei
bei einer von Leo Schreinemacher inszenier'
ten Verkautsausstellung neben dem ,,Missio'
Programm" mit Artikeln aus der Dritten Welt
selbstgefertigte Handarbeiten der Frauenge-
meinschaft an (oberes Bild). Eine große Mis-
sionsausstellung veranstaltete ebentalls die
Gruppe ,,Helfende Hände" aus Geilenkirchen-
würm. Sie hatte im Würmer Jugendheim einen
Raum mit Handarbeiten und einer Cafeteria

eingerichtet (mittleres Bild). Der Besuch war
so zahlreich, daß ein sehr beachtlicher Erlös
für die Dritte Welt erzielt werden konnte. Die
Vorbereitungen hatten immerhin ein Jahr in
Anspruch genommen. ln Gangelt-Kreuzrath
hatte die dortige Frauengerneinschaft eben-
falls zahlreiche, kunstvoll selbstgefertigte Ge-
genstände zum Kauf angeboten. Mitgliecler der
Strickgruppe bedienten die Besucher außer-
dem bei einer Cafeteria, so daß es über viele
Stunden hinweg auch zu ges$ligen,Treffs kam
(Bild unten).

(Fotos: Kaminski 2, Zimmermann 1)



Da war die Freude groß: Ausstellungsleiter Christian Raschen (3. v. links) konnte zur Lokalschau
der Kaninchenzüchter zahlreiche Besucher begrüßen. Links auf dem Bild und rechts zwei der
Gewinner, Fred Hartmann und Christian Clemens. (Foto: Kaminski)

1[. 10. W

Koninchenqusstellung
Geilenkirchen.Würm. - Alljährlich, wenn
es herbstet, beginnt die Zeit der Kanin-
chenausstellungen: Fachkundige Preisrich-

rtäxtentscheiden über Erfolg oder Mißerfolg
:oänc Zuchtjahres. Der KZV R 468 Würm
eröffnet seine Schau im Kreisverband
Heinsberg West am Samstäg, 25. Oktobei'
um 20 Uhr im Lokal Dhsten in Würm.
Cleichzeitig findet ein ZÜdhtertrcffönlmit
großer Veilosung statt. 'Arn Sonntägf ?6.öktob.r, ist die Schau von neun bis 18 Uhr
geöffnet.

Kqninähenzüchter Eryq ren
vom Androng Überrqscht
Besucher der lokqlschou komen ouch von weither
Geilenkirchen-lüürm. - Lebhaftes Interesse
fand die Lokalschau 1980 des Kaninchen-
zuchtvereins R4/68 Würm. Der Verein unter
seinem Vorsitzenden Hubert Wilms war zu-
sammengekommen, um seine Zuchtergeb-
nisse einem interessierten Publikum zu
präsentieren und um herausragend" Zq6t-
tungen zu präq!$eren.
oi": Ä"rg"iAfiErhg des Landesverbailääs
und die Vereinsmeisterschaft 1980 eriangte
demnach Josef Steinbusch, gefolgt vom
Viezemeistdr 1980, Christian Raschen. Den
Wanderpokal für die beste Sammlung er-
hielt Martin Schmidt, der auch den ersten
Sammlungspreis bekam.
Der zweite Sammlungspreis ging an Willi
Deckers, der dritte und vierte Sammlungs-
preis ging an Friedrich Hartmann und Karl
Schreiner.
Den fünften Sammlungspreis ehrielt die
Zuchtgemeinschaft Clemens und den sech.
sten Sammlungspreis bekam Karl Schrei-
ner.
Die Auszeichnungen ,,Bester 1.0 Alt eigener
Zucht", ,,Bester 1.0 vom tuchtjahr eigener
Zucht" und ,,Bestes Tier der Schau" konn-
te Christian Rascheri für sein;iKaninchen
,,Klein Silber schwarz" verbuct$¤h, dle ,rBe-
ste 0.1 Alt eigener Zucht" und ,,EB'Ste'0.1vom Zuchtjahr eigditer Zucht":isai ,,Her-
melin von Friedrich Hartmann. Den Lam-
bert-Broicher-Gedächtnispreis erhielt Mar-

tin Schmidt und die Preise für die drei
beziehungsweise vier besten Tigg'elpines
Züchters bekam Josef Steinbuscfi. :

Besonders erfreut zeigte sich Agqstellungs-
Ieiter Christian Raschen über*flpn großen
Anklang ,§pr Veranstaltung inäer Öffent-
lichkeit",§ie Ausstellung. die in der Gast-
;itätte Basten stattfand, war sehr gut be-
"§richt, der Züchterabend am Samstag. zu
dem auch befreundete Vereine aus den Nie-
derlanden und aus Wuppertal gekommmen
waren, wär sogar geradezu überfüllt. -ka-

{( 7
t.
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Auch die kleinen Besucher zeigten reges lnteresse an den Angeboten der Buchausstellung im
Würmer Jugenclheim. Foto: Münchs

Dank der Popularität des Papstes
sind religiöse Bücher sehr gefragt
Buchausstellung wollte für ieden Geschmack etwas bieten
GEILENKIRCHEN.WÜRM. - SChON fASttraditionell ist die Buchausstellung der ka-
tholischen öffentlichen Bücherei in Würm,
die am Samstag und Sonntag im Jugend-
heim stattfand.
Wie Büchereileiterin Hedwig Seherrat er-
klärte, wollte man mit dieser Ausstellung
das Interes§e am'guten Buch wecken odeive4iefen. Jedern sei Gelegenheit gegeben,
Bücher zu bestellen oder auszuleihen. Si-
cher sei der Bestand nicht der einel großen
Bücherci, aber für jeden habe man ver-

suöht, etwas Passendes zu finden, Im übri-gen arbeitet Hedwig Scherret nicht alleine.drei Jugendliche und drei Erwachsene ste-hen ihr hilfreich zur Seite und erfüllen ihre
Aufgaben. mit großem Interesse.

Rege Nachfrage besteht zur Zeitan relieiö-
sen Büchern, die durch die popularität äes
Papstes hervorgerufep wird. In der Ausstel-lung wurden nicht nur Bücher vieler Sach-gebiete angeboten, sondern auch Lexiken
und Atlanten.

Buchousstellungen
Gellenklnchen - In diesem Monat finden
Buchausstellungen in den Pfarbüchereien
Würm (10. und 11. November) und Hünsho-
ven und Lindern (1?. und 18, November)
statt. Mit diesen Ausstellungen sollen Anre-
Sungen ftir das gute Buch ftrr den Hausge-
brauch und als Geschdnk zu viel.en Gele-
genheiten geboten wenlen. Neben Büchern
werden auch .Tonträger verschiedener Art
gezeigt.
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Deutschstunde ftv
im Pfarheim 7'1tn'6o
cEILENKTRcHTm-wühira. - Die Kathori
sche öffentliche Bücherei in Würm steilt andrei Tagen im Pfarrheim Bücher, Spiele
und Schallpiatten aus. Die .{usstellung ist
am Samstäg, 8. November, vcin 1.5 bis 20
Uhr, am Sonntag, 9. November, ,yon g bis
18 Uhr und am IVlontag,6[0. November, vonI bis 1? Uhr geöffnet. Am Samstag und
Montag werden verschiedene Schulklassen
ihre Deutschstunde im Pfarrheim erleben.

ä',',:,.-Hi*r.3:','f"ä-,nX%r3,?;"*"? ß:i B O f f O m ä U S- Bü C h e f e i W ü f m
Buchbestand'ist um. 600 Titel' erweitert
worden. rund 4000 Bücher ausleihe

Auch Müsikfreunde kommen auf ihre Kosten - Buchausstellung

Büchorusstellun
im Pforheim
Geilenkirchen-Würm. - Die katholische öf-fenüiche Bücherei in Wtirm iriitet-*läaäzu einer Buchausstellung. Sie findet amSamstag, 8. November, vön 15 Uis ZO Utri,am Sonntag, 9. November, von neun bis ltiUhr urld am Montag, 10. November,-"o"neun bis l? tlhr statt. Unter dem l\ttotto
,,-{,esgn macht Spaßf, sind alle eingeladen,die Buch-, Spiele- und Schallplatän-Aus_
stellung zu besuchen und das AngeUoi aärBücherei zu prüfen. Es findet auc-fr *i"J"i
ein_e Verlosung statt, bei der Bücher undvrele andere Dinge zu gewinnen sind. Au-ßerdem hoffen die Mitalbeiter der Büche-re1 daß manch einer ein passendes Ge-
s-ghenk für deh $/eihnachtsti§ch findet. Ausdiesen Verkäufen wurden bei der vodairii-gen -Buchausstellung fast S00 OM eiulrt_schaftet. Damit konnte die Bücherei die pe-
forderte Eigenleistung erbringen, die Väi-aussetzung für die Erlangung von Zuschüs-sen ist. So war es möglich, den Buchbe-stand um rund 600 Titel zu crweitern, Imübrigen wurden 19?9 - bei nur sechsmonä-tiger Ausleihmöglichkeit - 40BZ Bücher aui_geliehen: 726 Sachbücher, 696 Unterhal-tungsb_ücher, 1238 Kinder- und Jugendbü_cher, .554 Spiele und B2B Kassettän. DieAusleihzeiten der Bücherei sind weiterhin
sonntags von zehn bis zwölf Uhr und mitt_wochs von neun bis zehn, l5 bis l? und 1gbis 20 Uhr.

känn-
Avn lz.rr-8,

GEILENKIRCHEN-WÜRM. - Seit 1896 be-
steht sie bereits, die katholische öffentliche
Bücherei der Gemeinde St. Gereon, Am
vergangenen Wochenende lud man - tur-
nusgemäß - zur al§ährlich stattfindenden
Buchausstellung Freunde und Interessierte
ein, sich von der Reichhaltigkeit der Infor-
mationsmöglichffiften selbst zu überzeu-
gen.
Neben höchst aktrueller Litäratur zum be-
vorstehenden Papst-Besuch in Deutschland
stehen den Lesefreudigen etliche Gebiete
zur Verfügung, um ihren Wissensdurst stil-
len zu können. So finden die jüngsten Be-
sucher dieser kirchlichen Einrichtung ein
breites Sortiment an Bilderbüchern vor, die
die Augen der kleinen Besucher ,sicherlich
größer werden lassen. Kinderbüeher jegli-
cher Coleur dürften so ziemlich jedes Kind
interessiert die langen Regalreihen'¤ntlang
zu schlendern verführen. Angefangen.von
Reihen der berühmt gewordenen ,,S Freun-
de" über die ,,3 ???" bis hin zu leicht ver-
ständlich geschriebenen Hobbybüchern
und verschiedener Sachliteratur bietet der
Würmer Buchbestand mehr als manch an-
dere öffentliche Ausleihe.
Jedoch liefert die,,Borromäus-Bücherei",
nach dem gleichnamigen Verein benannti
der vor einhundertdreißig Jahren die ersten
öffentlichen Bibliotheken einrichtete, nicht
nur den jüngeren LeseratJeg;,Stoff'. Histo-

rische und zeitgenössische Romane, Ge-
dichte und Sachbücher bieten den Mitglie-
'dern die Chance. sämtliche Werke zu stu-
dieren.
Natürlich kann man mit 4000 Exemplaren
nie und nimmer alle Wünsche erfüllen, je-
doch gibt es in Würm den Weg über die
Fernausleihe, der es ermögiicht, selbst die
neuesten literarischen Werke zu begutach-
ten.
Darüber hinaus können Kinder - natürlich
kostenlos - Leseübungen besuchen, auf de-
nen mit Erwaehsenen laut geschmökert
wird. Hierdurch sollen die Kinder an das
Buch wieder herangeführt werden, um so
dem' Mißstand Abhilfe zu leisten, der von
fast jedem Pädagogen bemängelt wird, daß
die Jugendlichen viel zu wenig lesen.

Auch ganze Gruppen sind in der Bücherei
St. Gereon stets willkommen. So besüthten
beispielsweise am Samstag letzter Woche
eine Schulklasse und am Montag ._dieser
Woche verschiedene Gruppen des Kinder-
gartens Würm die Ausleihe.Ein großes Angebot an Cassetteh und
Schallplatten runden das Bild ab, in das
sogar zahlreiehe Spiele fallen. Zu hoffen
bleibt nur, daß das Interesse der Bevöike-
rung auch in Zukunfl die ehrenamtlichen
Mitarbeiter durch ihren Besuch entloh-

Biick in die Ausstellung, in der auch die Natur mit Büchern, Spielen und BilCern gut vertreten
Foto: ck

-ck-
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Noch sieht es hier ziemlich wüst aus: Die Ortsdurchfahrt Süggerath wird schon seit einigen
Monaten ausgebaut. Demnächst ist auch Süggerath an der Reihe. Fertigstellungstermin lür
beide Maßnahmen soll Ende 1980 sein. (Foto: Horst'Uwe Münchs)

Zwei Ortsdulrchfqhrten

ert und inklusiVe Nebenanlagen yollständig
ausgebaut wird, erhalten die freien Strek-
ken außerhalb der Ortslagen auf der L 364
eine Verstärkung der Fahrbahndecke.

Die Kosten
Die Gesamtkosten für die reinen Straßen-
ausbau-Maßnahmen in Würm und Sügge-
rath belaufen sich auf rund 3 Millionen DM.Zu diesen Kosten werden die Anlieger
nicht herangezogen. Die Kosten frir die Ne-
benanlagen jedoch werden laut Gesetz an-
teilmäßig nach einem bestimmten Vertei-
lerschlüssel - den' jeweils die Städte und
Gemeinden bestimmen - auf die Anlieger
,,umgelegt". Diese Kosten für die Nebenan-
lagen (Bürgersteige, Straßenbeleuchtung)
betragen in Würm insgesamt rund 400 000
DM und in Süggerath 238 000 DM.Ein Ende der bisherigen Holperstr,ecken
und mehr Sicherheit für die tr\.tßgänger
zeichnet sich also jetzt schon ab, falls die
Baufirma Fertigstellungstermin Ende lg80'einhalten kann. Ftir die Dauer der Bauar-
beiten allerdings müssen Anlieger und Au-
tofahrer noch manche Unannehmlichkeiten
in Kauf nehmen... RL.

lenbbtg eln-

Iugendmesse
Geilenkirchen-Würm. - Die MädchengnrPpe der Pfarrgemeinde St. Gereon, Geilen-
kirchen-Würm, gestaltet am Samstag, 22.
März, um 18.30 Uhr eine Jugendmesse.
Thema des Gottesdienstes: ,,Das Kreuz,
Zeichen der Hoffnung und Befieiung',.

Würm noch ,,in der Mqche" - Demnäehst Süggercth
Grjilenkirchen-Würrn/Süggerath. - Ganz im
Zeichen reger Straßenbautätigkeit steht der
Stadtteil Würm.-.Schon seit einigen Mona-
ten ist eine Firma im Auftrage des Landes-
straßenbauamtes Aachen dabei, die Land-
straße 364, die durch Würm in Richtung
Lindern führt, völlig neu mit den dazugehö.
renden Nebenanlagen wie Bürgersteige und
Straßenbeleuchtung auszubauen. Gleichzei-
tig werden dabei Kurwen übersichtlich ge-
staltet und Engpässe. entschärft.

Termin Ende 1980
§chon. seit Jahren war dieser Ausbau not-
wendig gewesen, aber zunächst mußte ein-
mal die Kanalisation fertiggestellt werden.
Auch in Süggerath steht in'Zusammenhang
mit dem Ausbau. der L 364 demnächst die
Erneuerung der Ortsdurchfahrt an. Der
Auftrag für diese Baumaßnahme ist an die
gleiche Firma wie in Würm vergeben wor-
den. Als voraussichtlicher Termin für die
FertiesteUung'des gesamten Straßenaus-
bauei ist Ende 1980 vorgesehen, falls
schlechtes Wetter hier keinen Strich durch
die Rechnung macht, Während in beiden
Often die ganze Trasse der Fahrbahn erneu-

t
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Das Geheimnis ist ,,gelüftet". Häns Willi L ist der neue Prinz des Würmer Wenk. Rechts im Bild
Präsident Frfz Bürsgens. (Foto: Toni Wolters)

Dann wurde es ,,ernst". Ein bis dahin unbe-
achtetes Schilclerhäuschen in den Vereins-
farben Rot und Weiß wurde herangefahren.
Hinter einem Tuch rvar der neue Prinz ver-
steckt, den Fritz Bürsgens denn ,,enthüll-
te". Hans Willi I. ist neuer Herrscher über
das Würmer Narrenvolk und wird ein Jahr
Iang mit Prinzessin Maria I. bei allen Ver-
anstaltungen des ,,Würmer Wenk" repräsen-
tieren. Hans Willi I., mit bürgerlichem Na-
men Cüppers, ist übrigens der Bruder des
scheidenden Prinzen und erfuhr erst kurz
vorher von seiner ,,Wahl".

Der neue Regent richtete anschließend das
Wort an seine ,,Untertanen". Er hoffe, ,,daß
wir alle eine schöne Session vor uns ha-
ben". Präsident Bürsgens übergab ihm die
Insignien der Macht, Narrenzepter und den
buntgeschmückten Narrenhut, den er ein
Jahr lang tragen wird. Anschließend wurde
der Versammlung das neue Tanzmariechen
Martina Wolf vorgestellt, bevor die Prinzen'
garde einen lanz zu Ehren des Prinzen vor-
führte. Der Abend klang aus mit Tanz, mu-
sikalisch begleitet von dpn ,,Kolibris".

Prinz im Sshilderhöuschen
tlsns Willi l. regiert die Norren im Wünrn
Geilenkirchen-Würm. - Ailüberall bereiten
die Karnevalisten die neue Session vor. Er-
ster Höhepunkt ist dabei immer die Prokla-
rnalion des neuen Prinzen. In Geilenkir-
chen-Würm geht man dabei nach einem
ganz besonderen Ritual vor: der Prinz ist
nämlich vorher nicht bekannt.
Am Dienstagabend war es wieder soweit,
der ,,Würmer Wenk" wartete auf seinen
neuen Prinzen. Präsident Fritz Bürsgens
begrüßte im Vereinslokal Basten eine große
Anzahl von Freunden der Gesellschaft. Im
Verlauf des Abends wurde die Spannung
um den neuen Prinzen zusätzlich durch ei.
ne Verlosung angeheizt; jeder Anwesende
konnte raten, wer neuer Prinz wird.
Unter den Klängen des Fanfarencorps des
,,Würmer Wenk" unter der Leitung von
Christian Pauli zog schließlich die Prinzen-
garde. in den Saal, Zunächst verabschiedete
Präsident Bürsgens den ,,alten" Prinzen
Günter I., Prinzessin Eifriede L und Adju-
tantin Anita Stellmacher. Der scheidende
Prinz bedankte sich bei allen für die schöne
Session:, ,,Ich würde es sot'ort wieder
machen."
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Einladung zum grcfi*n NtJ§§8fU§ BALL

mit ,,7 a rT-t b c I o
om Sornstag, 7.Nov.bu{n ZOw tJhr, im
,, Hous Huberfus '0, L*iffurth

Esfreuensich auf lhren /3esuch:
Sf. Hubertu s S ch ützen brudersc ho ft,
Konig Josef V,nebsf Gemahtin unc derwirt
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